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Regional ist genial
Schau rein und kauf ein! – S. 12/13

Gesund & vital
Wege zum Wohlbefinden – S. 9

AUTOS AUS LEIDENSCHAFT

Wandern in Stainz

Gaich
Garantiert
Güte

Elektro 
Gaich

Ihr Elektriker
in Stainz

8510 Stainz
Bahnhofstr. 3 
Tel: 03463/2387
Fax: DW 21
E-Mail: 
elektro.gaich@aon.at
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Von li. nach re.: Dr.in Uschy Maier, Mag. Freddy Maier, 
VDir. Anton Tschuchnik, Mag.a Ursula Glaeser, Michael Markovec

www.kreativglas.at

Armin Uitz
0664 / 88 31 60 32

Thomas Steiner
0664 / 231 71 50
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Bewusster (er-)leben!
ihren unermüdlichen Einsatz 
danken.
Übrigens: Im Oktober startet 
in Stainz der Themenschwer-
punkt „Fasten“ mit einer 
großen Auftaktveranstaltung. 
Man will zum Umdenken, be-
wusster Leben, zu mehr Bewe-
gung, zum Fasten in vielfälti-
ger Weise usw. anregen. 
Wandern ist in diesem Zusam-
menhang eine ideale Form des 
Ausgleichs – wir stellen Ihnen 
in dieser Ausgabe interessante 
Wanderwege der Umgebung 
vor.

Ich wünsche uns allen noch ei-
nen „erlebnisreichen“ Herbst 
und sage Ihnen im Namen der 
über 110 Mitglieder der Wer-
begemeinschaft Stainz hiermit 
EIN HERZLICHES DANKE FÜR 
IHREN EINKAUF IN STAINZ!

 Nina Reiterer, MA
 office@stainz.istsuper.com
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In Stainz pulsiert das Leben. 
Hier ist immer was los – sei 

es im Rahmen der zahlreichen 
Veranstaltungen in der Re-
gion, aber auch im Ortskern 
selbst mit den vielen Schani-
gärten und Lokalen. Überall ist 
die Herzlichkeit der Gastgeber 
zu spüren, auch Urlauber aus 
nah und fern sind begeistert.

Die Werbegemeinschaft Stainz 
zählt mittlerweile mehr als 
110 Mitgliedsbetriebe, wel-
che mit ihren Angeboten und 
Dienstleistungen versuchen, 
die Region noch attraktiver 
zu machen. Unter dem Mot-
to „Regional ist genial“ ver-
marktet man Waren von her-
vorragender Qualität, feine 
Spezialitäten des Genusses, 
besonderes Handwerk u.v.m.
In unserer Serie über das Eh-
renamt möchten wir den vie-
len freiwilligen Helfern in den 
verschiedenen Ortsteilen für 

Wikipedia definiert den 
Begriff „Kunsthand-

werk” folgendermaßen: „Der 
Begriff Kunsthandwerk hebt 
– im Vergleich zur Kunst – das 
handwerkliche und technische 
Interesse hervor. In der Erhal-
tung traditioneller handwerk-
licher Techniken übernimmt 
das Kunsthandwerk eine 
wichtige Aufgabe: Materiali-
tät, Verarbeitung und Ästhetik 
der Formgebung spielen eine 
wichtige Rolle, wobei tiefer 
gehende autonome geistige 
Prozesse in den Hintergrund 
treten. Vorwiegend bleibt das 
Schaffen in funktionalen und 
angewandten Bereichen. Häu-
fig werden Gestaltungen und  
ästhetische Interessen ver-
wendet, um insbesondere Ge-
brauchsartikel aufwerten zu 
können.”
 ... und das erahnt man, wenn 
man die vielfältigen Arbeiten 
der KunsthandwerkerInnen 
beim Bummel über den Stain-
zer Hauptplatz eingehend 
betrachtet. Alljährlich findet 
dieser Markt statt. Er wurde 
zur Tradition. Jedes Jahr gibt 
es etwas Neues, das man noch 
nicht gesehen hat. Wie viel 
Arbeit steckt dahinter? Was 
braucht man, um das Produkt 
herstellen zu können? Wie 
kommt man überhaupt auf die 
Idee, so ein einmaliges „Ding“ 
herzustellen? Vielleicht haben 
Sie sich diese Fragen schon 
einmal gestellt. Zählt Hand-

Erlesene Stücke ...
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UnSEr TiTElfoTo entstand diesmal in der Kneippanlage der 
Heilquelle Bad Sauerbrunn in Marhof. Das schwefel- und ei-
senhältige Wasser kann vor ort gegen eine freiwillige Spen-
de entnommen werden!

„Da Schücha is a Wein, den wos uns da Himmlvota zrucklossn 
hot, bevor er si vatschüsst hot! Aus da blauen Wüldbocherrebe!”

Warum es zum Krieg um den Schilcher kommt und wie er aus-
geht, kann man im Comic von Reinhard P. Gruber nachlesen. 
Erhältlich bei Hubmann!
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Das erste Comic von Reinhard P. Gruberwww.gruber-comic.at

BUCH-TiPP
„Der Schilcherkrieg“

werk heute noch? Können wir 
den Wert eines Unikates über-
haupt noch schätzen? Tritt 
man in den Dialog mit den 
Menschen, hinterfragt man 
die Dinge, dann vielleicht ... 
Vielleicht einmal ein Denkan-
stoß für uns, genauer hinzu-
schauen, zu erfahren und zu 
„begreifen“. Vielleicht schau-
en wir in diesem Jahr genauer 
hin auf die oftmals verborge-
nen Schätze, die man nicht im 
Vorübereilen wahrnimmt. 
Die Mitglieder der Steirischen 
Initiative Kunsthandwerk, 
Kunsthandwerkerinnen und 
Kunsthandwerker aus der 
Region sowie die Biobauern 
freuen sich über Ihr Interesse 
und laden Sie herzlich ein, den 
traditionellen Markt zu besu-
chen.
 Linde Prelog

von
Linde
Prelog
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Herbstzeit –
Wanderzeit

Mit einer kleinen Wander-Apotheke
im Rucksack kann´s losgehen!

von
Mag. pharm. 
Angelika
Bischof

Der Herbst lädt viele von uns 
zu Wanderungen in die 

Berge ein. Ein Vergnügen, das 
sich positiv auf Gemüt, Seele 
und das körperliche Wohlbe-
finden auswirkt. Denn Bewe-
gung tut gut, macht fit und 
hilft dem Herz-Kreislaufsys-
tem. Doch leider melden sich 
bei schlechtem Schuhwerk 
oder empfindlichen Füßen 
bereits nach den ersten Kilo-
metern schmerzhafte Blasen. 
Und erst da bemerken viele 
Wanderer, dass etwas Wich-
tiges im Rucksack fehlt: eine 
kleine Rucksack-Apotheke zur 
Erstversorgung.
Und das sollte in jeder Ruck-
sack-Apotheke enthalten sein, 
egal ob Sie eine Bergtour, 
Hochtour oder Trekkingtour 
planen:

•	sterile	Wundauflagen	und	
steriler Momentverband

•	eine	Rolle	Heftpflaster,	
Strips und Blasenpflaster

•	elastische	Mullbinden	und	
eine elastische Binde zur 
Stabilisierung

•	ein	Dreiecktuch
•	eine	Alu-Rettungsfolie

•	Desinfektionsmittel,	Einmal-
Handschuhe

•	Kühlspray,	Einmalkühlbeutel	
oder kühlende Salbe

•	Schere,	Sicherheitsnadeln	
und Pinzette

•	Sonnenschutz	und	Insekten-
schutz

Was tun bei Blasen?
Entstehende und noch nicht 
geplatzte Blasen stören durch 
leicht brennende Schmerzen. 
Oft zeigt sich in diesem Stadium 
nicht mehr als eine gerötete, 
leicht erhabene Hautstelle. 
Spätestens jetzt muss die be-
troffene Stelle durch ein Pflas- 
ter abgedeckt und so vor wei-
teren Reizungen geschützt 
werden. Das Blasenpflaster 
muss glatt aufgeklebt werden 
und darf keine Falten bilden. 
Öffnen Sie Blasen nicht, bevor 
sie eingetrocknet sind. Bereits 
geplatzte Blasen sollten mit 
einer antiseptischen Lösung 
gespült und mit einer sterilen 
Auflage abgedeckt werden. 
Vor einer Wanderung ist es 
ratsam, die Füße leicht mit 
Hirschtalgcreme oder Melkfett 
zu behandeln. Wenn bekannt 

ist, an welcher Stelle die Bla-
sen gerne auftreten, kann 
man im Vorhinein ein speziel-
les Gel-Pflaster anbringen.

Was tun bei Wunden und 
Verletzungen?
Wer Ausdauer-Training be-
treibt, Muskeln und Sehnen 
dehnt und eine gute Grund-
kondition hat, läuft weni-
ger Gefahr sich zu verletzen. 
Trotzdem kann es zu Stürzen 
oder Ausrutschern kommen, 
die rasch behandelt werden 
müssen. Schürfwunden soll-
ten sofort unter fließendem 
Wasser ausgewaschen werden 
und mit Desinfektionsmittel, 
sterilen Kompressen und ei-
ner Mullbinde fixiert werden. 
Grundsätzlich gilt bei Verlet-
zungen die PECH-regel: P 
wie Pause, E wie Eis, C wie (C)
Kompressen und H wie Hoch-
lagern.

Was tun bei Tierbissen?
Wanderer sollten unbedingt 
zeckengeimpft sein. Bei Bie-
nenstichen bitte gleich den 
Stachel aus der Haut ziehen 
und die betroffene Stelle gut 

Apotheke Stainz
Mag. pharm. Bischof KG | A-8510 Stainz | Hauptplatz 8 | Tel: 03463/2156 
E-mail: office@apotheke-stainz.at | www.apotheke-stainz.at

Apotheke Stainz
Mag. pharm. Bischof KG | A-8510 Stainz | Hauptplatz 8 | Tel: 03463/2156 
E-mail: office@apotheke-stainz.at | www.apotheke-stainz.at
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kühlen. Relativ selten, aber 
immer wieder, kommen bei 
Wanderungen Schlangenbis-
se vor. Die giftigsten heimi-
schen Schlangenarten sind die 
Sandviper, die Kreuz- und die 
Wiesenotter. Schlangenbisse 
sind in Österreich nicht lebens-
bedrohlich. Seit einiger Zeit  
sorgt auch die Dornfinger-
spinne für Aufmerksamkeit. 
Sie lieben Wiesen mit hohem 
Gras, flüchten vor der Hitze 
auch in schattige Bereiche. Für 
die Dornfingerspinne wie für 
Schlangen gilt:
Meist schwillt die Bissstel-
le stark an, Rötungen und 
Schmerzen treten auf. Stellen 
Sie den verletzten Körperteil 
ruhig und legen Sie kalte Um-
schläge auf die Bissstelle. Su-
chen Sie den nächstgelegenen 
Arzt auf. Bitte auf keinen Fall 
die Bissstelle aussaugen, ab-
binden oder ausschneiden!
Bitte trinken Sie immer 
reichlich Wasser oder Elek-
trolytgetränke beim Wan-
dern!
Das Team der Apotheke Stainz 
wünscht Ihnen einen schönen 
Wanderurlaub.
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Köstliches lammfleisch
Ein besonders wertvolles Lebensmittel

von
Regina
Rihtar

Wenn der Herbst wieder 
da ist und der Griller 

wieder in der Garage geparkt 
wird, dann ist das eine gute 
Möglichkeit, sich mit ein paar 

Kleinigkeiten noch ein Stückerl 
Sommer in der Küche zu be-
wahren.
Dazu eignet sich Lammfleisch 
besonders, vor allem, weil es 
sich mit allen Dingen, die jetzt 
noch aus dem Garten zu ver-
werten und verbrauchen sind, 

lesterin-Anteil ist mit jenem 
von Rindfleisch vergleichbar  
und der Fettgehalt ähnlich 
niedrig wie beim Geflügel. 
Lammfleisch ist ein guter Lie-
ferant für den täglichen Eisen-
bedarf. Es enthält wertvolle 
Vitamine der B-Gruppe wie B1, 
B2, B6 und Niacin. Außerdem 
steckt in Lammfleisch der Ei-
weißbaustein L-Carnitin, dem 
nachgesagt wird, dass er beim 
Abnehmen hilft. Regina Rihtar

Sauerbrunnstraße 4,
8510 Stainz, Tel. 03463/ 20114                              
bauerundco@aon.at

•	 1	Lammschulter	oder	Schlögel	ausgelöst	und	in	kleine	
Würfel geschnitten

•	 Karotten,	Sellerie	und	Zwiebel	gewürfelt	oder
•	 Melanzani,	 Zucchini	 und	 Paprika	 gewürfelt	 (je	 nach	

Verfügbarkeit)
•	 1	Gläschen	Tomatenmark	oder	frische	gehäutete	To-

maten 
•	 Zwiebel	geschnitten
•	 2 Achterl Rotwein (eines zum Trinken, eines zum Kochen)
•	 Gemüsesuppe	oder	eine	Prise	Suppenpulver	+	Wasser	
•	 Rosmarin,	Thymian,	Lorbeerblatt	und	Wacholder
•	 Brat-Olivenöl,	Salz,	Pfeffer

Zwiebel in Olivenöl scharf anbraten, dann das Lamm-
fleisch. Wenn man die Variante mit Wurzelgemüse 
wählt, jetzt mitrösten (anderes Gemüse käme erst spä-
ter). Danach Tomatenmark zugeben und auch kurz 
mitrösten und gleich mit Rotwein ablöschen und mit 

Suppe aufgießen. Mit Lorbeer und Wacholder würzen.  
Zucchini, Paprika und Co. kämen nach zirka einer halben 
Stunde Dünstzeit hinzu. Am Schluss noch Rosmarin und 
Thymian dazu und noch heiß mitziehen lassen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 

Dazu passt cremig gerührte Zitronenpolenta:
2 Tassen Wasser und 2 Tassen Milch in einem Topf auf-
kochen, salzen, dann eine Tasse feine Polenta einrüh-
ren. Hitze reduzieren und ca. eine Viertelstunde immer 
wieder einmal rühren, bis das Ganze eine cremige Kon- 
sistenz erreicht. Am Schluss noch geriebene Bio-Zitro-
nenschale (und wer will, geriebenen Parmesan) einrüh-
ren, mit Muskat, Salz und Pfeffer abschmecken und zum 
Lamm servieren!
Und wenn manche behaupten, Lamm ist nichts für sie: 
Das Lammfleisch von unserem Franz Zach aus Moos-
kirchen schmeckt fast wie Kalb (Schmäh ohne, da hab 
ich schon ein paar Leute hinters Licht geführt)! Wer es 
probieren will, wir haben es alle zwei Wochen frisch im 
Bauernladen!

so gut kombinieren lässt. Das 
wären Paprika, Melanzani, 
Hokkaidokürbis, überreife To-
maten, Wurzelgemüse, ...
Lammfleisch ist noch dazu ein 
wertvolles Lebensmittel, da es 
viele Vitamine, Mineralstoffe  
und Eiweiß enthält. Der Cho-

Mein persönliches Rezept:

D-71352 Winnenden
Tel.: +49/7195/183-0
Fax: +49/7195/183-59

A-8510 Stainz
Tel.: +43/3463/2101-0
Fax: +43/3463/2101-44

D-97469 Gochsheim
Tel.: +49/9721/6409-0
Fax: +49/9721/6409-21

SCG-14253 Osecina
Tel.: +381/1451 165
Fax: +381/1451 452

PL-78-320 Polczyn Zdroj
Tel.: +48/9436/63172
Fax: +48/9436/62486
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Alljährliches Ganslessen
auf der Bioalm-Wassermann
am Samstag, 29. Oktober, mit Beginn um 18.00 Uhr

4-Gang-Menü mit köstlichen Bio-Ganserln
vom Biohof Krainer – Riegersburg

Preis pro Person:
E 49,–

Auf Ihren Besuch 
freut sich Familie 

Wassermann
Bitte um rechtzeitige 

Reservierung

Sommereben 8
am Reinischkogel

8511 St. Stefan/Stainz

phone: +43 (0) 3143/81 13
mobil: +43 (0) 676/91 980 91
gasthof@wassermann-wirt.at

www.wassermann-wirt.at
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Bratensaison

Up to date 
„Weil´s nicht wurscht ist, 

was man weiß!”

5

Wir sind für Sie da!
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 6.30 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag durchgehend von 6.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Samstag von 6.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Tel. 0 34 63 / 21 18-230, E-Mail: filiale@messner-wurst.at

„Weil´s nicht wurscht ist, was man isst“
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Erleben Sie 
den unver-
gleichlichen 
Geschmack, 
ob Schilcher-
stangerl oder 
Schinken usw. 
von absolut 
steirisch – 
Sie werden 
begeistert 
sein!
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Der Sommer neigt sich dem 
Ende zu – Anlass genug  

für das Messner Wurst-Pionier-
Team in der Filiale Stainz, sich 
besondere Gaumenfreuden 
für Sie auszudenken. 

Gibt es doch kaum etwas 
Schöneres als eine herzhafte 
Mahlzeit! Hierzu bieten wir 
Ihnen eine große Auswahl an 
köstlichen Bratenvariationen 
aus eigener Herstellung an.

Do., 22. September 2016:
Gefüllter Schweinsbraten
mit Semmelknödel
Preis pro Portion E 7,90

Fr., 23. September 2016:
Rindsbraten mit frischen
Bandnudeln
Preis pro Portion E 8,90

Sa., 24. September 2016:
Schweinefilet im Speckmantel 
mit Schwammerlsauce
und Gnocchi
Preis pro Portion E 8,90

Nur solange der Vorrat reicht! 
Kommen Sie in der Messner-
Filiale Stainz vorbei und lassen 
Sie sich von unseren Kreatio-
nen verzaubern!

Was es im Hause Messner neues gibt, welche Gewinn-
spiele gerade laufen, auf welchen Events wir vertreten 
sind und was sich sonst noch so tut, erfahren Sie auf un-
serer facebook-page www.facebook/MessnerWurst.
Werden Sie fan! Es lohnt sich.

Das Messner Wurst-Pionier-Team

absolut steirisch –
absolut Wir!

Geschmack braucht keine künstlichen 
Zusätze. Regionales Schweinefleisch 
von Kleinbauern erhält nur durch 
Gewürze und langes Reifen seinen 
einzigartigen Geschmack.

Steirische Ur-Rezepturen 
veredeln das natürlich gewachsene 
Fleisch zu Spezialitäten. 
In Handarbeit und mit Hingabe 
gefertigt.

Das Sortiment der absolut steirisch-
Linie bietet Gaumenfreuden für Lieb-
haber bodenständiger Fleisch- und 
Wurstprodukte. Vom Schilcher-Stan-
gerl bis hin zum Edelschimmelkarree.

absolut
ehrlich

absolut
traditionell

absolut
herzhaft

... schauen Sie doch 
einfach in unserer 
filiale in Stainz vor-
bei und lassen Sie 
sich von unseren 
Kreationen ver-
zaubern ...

„Weil´s nicht wurscht ist,
wo es herkommt!
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8510 Stainz, Sackstraße 8, Tel. 0 34 63/23 07, Fax: DW 85
office@flanyek.at, www.flanyek.at
Winternotdienst 0676/7230702

Ges.m.b.H.
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GmbH-Gründung

Für die Gründung einer 
GmbH ist zuerst der Ab-

schluss eines Gesellschaftsver-
trages notwendig. Der Gesell- 
schaftsvertrag muss als Nota-
riatsakt vor einem öffentlichen 
Notar errichtet werden.
Im Gesellschaftsvertrag legen 
die Gesellschafter die Eck-
pfeiler der Gesellschaft fest. 
Der Gesellschaftsvertrag muss 
mindestens die Firma und den 
Sitz der Gesellschaft, den Ge-
genstand des Unternehmens, 

die Höhe des Stammkapitals 
und den Betrag der Stamm-
einlagen der Gesellschafter 
enthalten. In der Praxis wer-
den jedoch weitere Punkte in 
den Gesellschaftsvertrag auf-
genommen (z.B. Mit welcher 
Mehrheit werden Beschlüsse 
der Gesellschafter gefasst? 
Was passiert beim Ableben ei-
nes Gesellschafters mit dessen 
Geschäftsanteil? etc.).
Das Stammkapital der GmbH 
muss mindestens E 35.000,– 
betragen, wobei grundsätz-
lich mindestens die Hälfte 
davon bar eingezahlt werden 
muss.  Es besteht allerdings 
die Möglichkeit, die sogenann-
te Gründungsprivilegierung 
in Anspruch zu nehmen. Die 
Gründungsprivilegierung sieht 
unter anderem eine Begünsti-
gung in Form einer verringer-
ten Einzahlungsverpflichtung 
(mindestens jedoch E 5.000,–) 
vor. Die Gründungsprivilegie-

rung endet spätestens 10 Jah-
re nach der Eintragung der Ge-
sellschaft im Firmenbuch.

Die Gesellschafter haben einen 
oder mehrere Geschäftsführer 
zu bestellen. Die Geschäftsfüh-
rer vertreten die Gesellschaft 
nach außen. Die Geschäfts-

notar
Mag. Wolfgang Schnabl
Sauerbrunnstraße 6
8510 Stainz
Tel.: 03463/23 29
fax: 03463/23 29-15

führer haben die Gründung 
der GmbH mittels Firmenbuch-
gesuch zur Eintragung in das 
Firmenbuch anzumelden. Die-
ser Anmeldung ist weiters die 
Bestätigung einer Bank vorzu-
legen, wonach die Mindestein-
zahlung des Stammkapitals 
geleistet wurde. 
Die GmbH entsteht mit Eintra-
gung in das Firmenbuch.
Vor der Gründung einer GmbH 
sind zahlreiche weitere Fakto-
ren, wie z.B. steuerrechtliche 
oder sozialversicherungsrecht-
liche Aspekte und Haftungs-
fragen zu beachten. 
Wir stehen Ihnen zur Beratung 
gerne zur Verfügung.

Wir helfen Ihnen, sämtliche Aspekte und 
Haftungsfragen zu beachten

... das Stammkapi-
tal bei der Grün-
dung einer GmbH 
muss mindestens 
Euro 35.000,– 
betragen, wobei 
die Hälfte davon 
bar eingezahlt 
werden muss ...
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Alle Jahre
wieder kommt
der Herbst

•	 Frostschutz
 überprüfen
•	 Gartenwasser
 entleeren
•	 Heizung
 kontrollieren
•	 Heizungsservice
•	 Brennstoff
 einlagern
•	 Über
 Renovierungen
 nachdenken
•	 Gemütlich
	 ein	Glas	Wein
 trinken
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Hilfreich bei der Gartenarbeit: STiHl Blasgeräte und Saughäcksler

Trauerfloristik
Kränze, Gestecke
Hochzeitsfloristik
Trendige Bindekunst
Eigene Produktion
Gärtnerei
Bestattungsannahme

Stainz,  St. Stefan,  St. Andrä i.S.
Groß St. Florian, Wettmannstätten

Ihr Ansprechpartner
im Trauerfall

 0676/72 35 336Tel.:MARKTFLORIST • FLORA-SALON

A-8510 Stainz • Hauptplatz 17
Telefon 03463/33 53
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Zauberhexe
TRIXIKA

Zaubershows für
jeden Anlass!

Tel. 0676 / 76 19 914
karinorthaber@gmail.com

www.zauberhexetrixika.com

Ich freue mich darauf,
mit dir zu zaubern!

NUAD THAI YOGA
& LOMI LOMI NUI
STAINZ

Claudia Holder, Practitioner für Nuad Thai Yoga & Lomi Lomi Nui
Graschuh 193, 8510 Stainz, Tel. 0660/40 50 876, www.nu-lo.at

Für Jung und Alt – als Ausgleich 
zu Beruf, Alltag und Sport

Traditionelle Körperarbeit zur
Unterstützung des Wohlbefindens

NUAD: Ganzheitliche, asiatische
Körperarbeit mit Elementen aus dem Yoga

LOMI: Körperarbeit mit Öl
unter Anwendung traditioneller, 
hawaiianischer Elemente.
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Was tun mit dem vielen Laub im Garten?

Der Herbst nähert sichJahreszeiten haben ihre 
Sonn- und Schattenseiten, 

bunte Blätter malen den 
Herbst in seinen schönsten 
Farben.

Laubansammlungen am Bo-
den bilden einen natürlichen 
Lebensraum für viele Kleintiere 
und auch die Grundlage für 
neuen Humus. Daher sollte 
das Laub nicht überall ent-
fernt werden. Auf Wegen und 
Rasen aber sind Laubhaufen 
oft unerwünscht. Auf diesen 
Gehwegen verbirgt sich durch 
dieses vorhandene, oft feuch-
te Laub auch die Gefahr des 
Ausrutschens.

Bei kleineren Flächen ist es 
sinnvoll, einen Laubrechen 
zu verwenden – es schont 
die Tierwelt und die Ohren. 
Bei größeren Flächen jedoch 
empfehlen sich Blasgeräte und 
Saughäcksler. Viele Geräte 
bieten auch eine Mehrfach-
funktion an:  Das Laub kann 
weggeblasen und aufgesaugt 
werden. Bitte beachten Sie bei 
der Verwendung jedoch die 
vorgeschriebenen Ruhezeiten. 
Verboten sind Laub-, Saug-  

und Blasgeräte in den Regio-
nen Graz, Leibnitz und Kain-
dorf, ansonsten dürfen sie 
überall in der Steiermark ver-
wendet werden.

Sehr empfehlenswert sind Ak-
ku-Blasgeräte, z.B. von STIHL. 
Sie sind leise, abgasfrei, kabel-
los und leistungsstark.

Die Firma Kainz aus Grafen-
dorf/Stainztal führt Blasgeräte 
und Saughäcksler verschiede-
ner namhafter Marken zu ei-
nem wirklich günstigen Preis – 
und sie bietet auch das dazu 
gehörende professionelle Ser-
vice für all diese Geräte an.

Das laub ist oftmals ein Zuhause für Kleintiere

... herbstliche 
laubansammlun-
gen am Boden bil-
den einen wichti-
gen natürlichen 
lebensraum vieler 
Kleintiere und auch 
die Basis für einen 
neuen Humus ...
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Projekt
fasten 2016/2017
Spannende Angebote für alle StainzerInnen

Für das Team der Gesunden 
Gemeinde Stainz steht das 

Thema „Fasten“ von Oktober 
2016 bis Mai 2017 im Mittel-
punkt. Vielfältige Angebote 
werden für die Stainzer Bevöl-
kerung organisiert, wodurch 
sich neue Perspektiven auf 
ein bereits bekanntes Thema  
eröffnen sollen. Karin Fedl, 
Vorsitzende des Arbeitskreises, 
sieht im Fasten einen freiwilli-
gen Verzicht nach dem Mot-
to „Ich verzichte auf etwas, 
weil es mir gut tut“ und keine 
Selbstkasteiung. Es geht da-
rum, Muster zu durchbrechen, 
dabei einfach loszulassen und 
sich selbst bzw. etwas neu zu 
entdecken. 

Neben Angeboten zu unter-
schiedlichen Aspekten des 
Fastens wird vor Ostern 2017 
eine Heilfastenwoche unter 
Anleitung von Frau Fedl und 
ihrem Team angeboten. Frau 
Fedl hat als diplomierte Fas-
tentrainerin selbst sehr positi-
ve Erfahrungen mit dem Heil-
fasten gemacht und möchte 
ihr Wissen und ihre Motivation 
an interessierte Personen wei-
tergeben.

Im Rahmen einer Auftaktver-
anstaltung am 28. oktober 
2016 in der Hofer Mühle um 
19.00 Uhr wird das Programm 
der Stainzer Bevölkerung vor-
gestellt und ein erster Bogen 
über die kommenden sieben 
Monate gespannt. Die Refe-
rentInnen geben in Form von 
Impulsreferaten kurze Einblicke 
in ihre verschiedenen Angebo-
te. Im Ausklang der Veranstal-
tung gibt es die Möglichkeit, 
direkt mit dem Referenten/der 
Referentin in Kontakt zu treten 
und sich auszutauschen.
Thematisch werden fünf 
Schwerpunkte gesetzt:

Verpackungsfasten – 
Aus Alt mach neu! 
•	Workshop	 „Neue	 Taschen	

aus alten Stoffen“ mit 
Schneiderin Monika Primus 
am 25. 11. 2016 (15.00 – 
19.00 Uhr), Ort wird noch 
bekanntgegeben.

•	Workshop	 „Kreative	 Ge-
schenkverpackungen aus 
Verpackungsmaterial“ mit 
Schmuckkünstlerin Petra 
Darmachan  am 9. 12. 2016 
(15.00 – 19.00 Uhr), Ort 
wird noch bekanntgegeben.

Spielzeugfasten für Kinder 
– Kreativität fördern!
•	Workshop	 „Spielzeugfas-

ten im Kinderzimmer“ von 
Logopädin Andrea Ruppert-
Flanyek und Kindergarten-
pädagogin Stefanie Gollob  
am 22. 11. 2016 um 19.00 
Uhr in der Praxis für Logo-
pädie (Sackstraße 8).

Autofasten – Entdecken 
einer anderen Mobilität
im Alltag!
•	 Projekt	der	VS	Stainz	„Heu-

te bleibt das Auto zu-
hause!“, geleitet von VS- 
Direktorin Eva Maria Albre-
cher-Mayr.

•	 „Autofasten	2017“:	Initiati-
ve der katholischen und 
evangelischen Kirche Öster-
reich.

Handyfasten – Wann und 
wie reden wir noch 
miteinander?
•	 Vortrag	 über	 Elektrosmog	

und Funkstrahlen von 
Mag. Anton Albrecher am  
18. 4. 2017 um 19.00 Uhr 
im Dachbodentheater.

•	Workshop	 „Fasten	 im	 Um-
gang mit Handy und ande-
ren digitalen Medien“ von 
Mag. Dagmar Tranninger 
und Logopädin Andrea 
Ruppert-Flanyek am 28. 1. 
2017 (9.30 – 12.00 Uhr).

fastenwoche
„Stainz fastet“ 
•	Von 31. 3. 2017 bis 7. 4. 2017
•	 Diplomierte	 Fastentrainerin	

Karin Fedl mit ihrem Team 
(Dagmar Tranninger, Stefa-
nie Gollob, Christine Neu-
mann).

•	 Fastenvortrag und Erstinforma-
tion am 15. 3. 2017 um 19.00 
Uhr im Dachbodentheater.

•	 Kick-Off	 der	 Fastenwoche	
am 31. 3. 2017.

In einem partizipativen Prozess 
wird die Stainzer Bevölke-
rung bereits vor Projektbeginn 
eingeladen, Anregungen und 
Inputs wie auch offene Fragen 
zu formulieren, die wiederum 
in den jeweiligen Veranstal-
tungen diskutiert werden. Auf 
der Homepage der Gemeinde 
(www.stainz.at) gibt es einen  
Link, der zu mehr Informatio-
nen und zur online-Befra-
gung führt. Alle Stainzer und 
Stainzerinnen sind eingeladen, 
ihre Gedanken und Ideen ein-
zubringen!

Als Abschlussveranstaltung 
ist ein fastenkabarett am 
5. Mai 2017 geplant. Mario 
Sacher wird unter dem Titel 
„Xundheit – Vorsicht anste-
ckend!“ die Lachmuskeln des 
Publikums gehörig trainieren.

Das gesamte Team der Gesun-
den Gemeinde freut sich auf 
ein spannendes Projekt und 
lädt alle Stainzerinnen und 
Stainzer herzlich ein.

Die Fastenwoche wird in 
Kooperation mit der Wer-
begemeinschaft Stainz und 
der katholischen und evan- 
gelischen Pfarre durchge-
führt.

Das Gesunde Gemeinde-
Team besteht aus enga-
gierten, ehrenamtlichen 
StainzerInnen, die sich ak-
tiv beim Thema Gesund-
heit einbringen, diesbe-
züglich auch Leadership  
übernehmen und selbst-
ständig Veranstaltungen 
durchführen.

… durch Verzicht 
Gutes tun …
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Klaus – ihr Masseur  
steigert ihr Wohlbefin-
den u.a. mittels Massa-
ge: Er stellt damit die 
Harmonie innerhalb 
des Körpers auf wohl-
tuende Art wieder her 
und stärkt somit auch 
ihre Widerstandskraft.

Hochwertige Kostbarkeiten im „SUPEr”-Markt der Zu-
kunft: Die lebenswerkstätten sind mehr als nur ein Shop.

Begleitet 
und stützt 
verlässlich 
auch in 
schwieri-
gen Zeiten: 
Dagmar 
Tranninger 
hat seit 
über 20 
Jahren 
Erfahrung 
mit Trauer-
arbeit.

Nutzen Sie Wege zum Wohlbefinden

für ein schönes lebenGesund und vital zu sein  
ist ein wünschenswertes 

Ziel. Man sollte, um es zu er-
reichen, Unterstützung auf 
dem Weg dorthin annehmen.
Bei „Klaus – ihr Masseur” 
können Sie einen großen 
Schritt in diese Richtung ma-
chen: Durch Sauna trainieren 
Sie Herz und Blutgefäße. In 
weiterer Folge führt die dar-
aus resultierende Muskelent-
spannung auch zur seelischen 
Entspannung. Der Whirlpool 
zwischen den Saunagängen 
verführt Sie auf angenehme 
Weise ins Reich der Sinne – so 
können Sie den Alltag hinter 
sich lassen. Die Massage ist 
eine der ältesten gesundheits-
fördernden Methoden: Sie be-
seitigt Muskelverspannungen, 
Verschlackungen und Abnut-
zungserscheinungen – schen-

ken Sie Ihrem Körper Mas-
sagen für seine Fitness. Info:  
www.klaus-ihr-masseur.at
Das Herzstück der lebens-
werkstätten ist der Kräuter-
weiberladen. Dieser Laden ist 
ein Ort der Begegnung und 
Schnittstelle zwischen norma-
lem Konsum und gezieltem 
Erwerb hochwertiger Kostbar-
keiten. Man kann sagen, Sie 
finden mitten in Stainz den 
„SUPER”-Markt der Zukunft! 
Für alle, die Gutes für Körper, 
Geist und Seele brauchen, 
bieten wir nach Terminver-
einbarung Klang-Massagen, 
energetische Körperarbeit, 
Fußpflege, Blütenberatungen 

und Craniosacrale Therapie. 
Außerdem finden Kurse und 
Workshops zu verschiedensten 
Themen statt. Weitere Infos:  
www.lebenswerkstaetten.at
In der Duftboutique tau-
chen Sie in ein Meer aus ver-
schiedensten Düften ein. Sie 
können beim Räuchern, bei 
einer Klangmassage oder einer 
Klangmeditation entspannen 
und den Alltagsstress hin-
ter sich lassen. Jeder von uns 
kennt es, wenn das Leben 
einmal nicht so läuft, wie man 
es sich vorstellt. In solchen Le-
benslagen können die Maß-
nahmen, die Frau Koch in der 
Duftboutique bietet, hilfreich 

sein. Nähere Infos finden Sie 
unter www.duftboutique.at
Wer einen geliebten Menschen 
verliert, fühlt sich meist alleine 
und unsicher im Umgang mit 
Trauer. Dagmar Tranninger 
begleitet Sie auf Ihrem ganz 
persönlichen Weg. Der Verlust 
einer Freundschaft, eines Ar-
beitsplatzes oder einer Bezie-
hung betrifft Erwachsene und 
Kinder. Die gezielte Arbeit mit 
dem Traurig-sein bringt Körper 
und Geist wieder in Einklang. 
Am Eichegg 4 bietet sie regel-
mäßig Trauer-Gruppen und 
Einzelgespräche an. Damit Sie 
wieder mit Zuversicht in die 
Zukunft blicken und Ihr Alltag 
von liebevollen Gedanken an 
Vergangenes oder Verlorenes 
getragen wird. Einzelstunden 
sind immer buchbar. Infos: 
www.dagmar-tranninger.at

Entspannend und wohltuend: Ein Meer aus verschiedens-
ten erlesenen Düften in ihrer Duftboutique.

Fo
to

: A
le

xa
nd

ra
 K

oc
h,

 U
lri

ke
 H

ar
in

g 
(2

)

A
nz

ei
geAm Eichegg 4, 8510 Stainz

Tel. 0650/59 17 489

Lebenswerkstätten 
Stainz

Hauptplatz 9, 8510 Stainz
Tel. 0 34 63/60 4 83 Hauptplatz 9, 8510 Stainz

Tel. 0650/92 44 687
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FACHINSTITUT
FÜR MASSAGEN +
WELLNESS

www.klaus-ihr-masseur.at

fabrikstr. 7, 
8510 Stainz

Tel. 
0676/93 68 416
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Stainz macht Platz
Der neue Hauptplatz stellt sich vor

Der Hauptplatz in Stainz ist 
ein wunderbarer Markt-

platz, ein belebter Ort des 
Handels und der Begegnung.
Um diese wichtige Rolle besser 
übernehmen zu können und 
die Bedeutung des Hauptplat-
zes für die größer werdende 
Marktgemeinde zu erfüllen, 
gilt es behutsam aufzuräu-
men. Denn dieser Platz ist das 
Herzstück von Stainz.

Der neue Mittelpunkt
als Visitenkarte
Eindrucksvoll ist der Rundblick 
auf die Fassaden und belebten 
Erdgeschoßzonen mit seinen 
Lokalen und Geschäften, auf 
das Rathaus mit seinen Arka-
den und der sich dahinter ab-
zeichnenden Koralpe.
Die historischen Aufnahmen 
aus der Zeit der Jahrhundert-
wende zeigen den Raum des 
Stainzer Hauptplatzes noch so, 
wie er sich seit dem Mittelalter 
gezeigt haben muss – weitge-

hend offen und mit nur we-
nigen Einbauten – wie einem 
Brunnen, umrandet von be-
eindruckenden Fassaden der 
Bürger- und Geschäftshäuser.
Der Stainzer Hauptplatz ist ein 
historisch einzigartiger Raum, 
der durch südliches Flair punk-
tet und über eine hohe Auf-
enthaltsqualität verfügt. Für 
StainzerInnen genauso wie für 
BesucherInnen.
Heute gilt es, neben den drin-
gend benötigten Belagsarbei-
ten, die vielen kleinen bauli-
chen Veränderungen, die erst 
nach dem 2. Weltkrieg hin-
zugekommen sind, behutsam 
zu entfernen. Der Verkehr soll 
neu geordnet werden, um die 
ursprüngliche Großzügigkeit 
des Platzes wieder zurückzu-
gewinnen.
Die wichtigen Bezugspunkte 
und Blickbeziehungen sollen 
freigestellt und Gehverbindun-
gen zwischen den vielen Ge-
schäften und Lokalen, sowie 
zwischen dem Rathaus und 
dem Platz aufgewertet wer-
den.
Der Entwurf von 3:0 Land-
schaftsarchitektur zur Neu-
gestaltung des Stainzer 
Hauptplatzes sieht eine zu-
rückhaltende und ruhige Ge-
staltung vor, die die Fassaden 
der Häuser und das Leben am 

Hauptplatz hervorhebt. Es ent-
steht eine gut strukturierte, 
großzügige Fläche, die den 
verschiedenen Nutzungen des 
Alltags und bei Festen und 
Märkten gerecht wird und 
gleichzeitig als Gesamtensem-
ble klar erkennbar bleibt.
Die „neue“ Marktgemeinde, 
als Großgemeinde im Bezirk 
Deutschlandsberg, bekommt 
ihren gemeinsamen Mittel-
punkt für die tagtägliche 
Nutzung, wie auch als offene 
Bühne für die in die Region 
ausstrahlenden Veranstaltun-
gen. Von den Schilchertagen 
über den Schilcherlauf bis zum 
Kunsthandwerksmarkt.
So entsteht ein Ensemble mit 
starker Wirkung nach außen, 
das den Markt in Wert setzt 
und die notwendige Funktio-
nalität für alle Verkehrsteilneh-
mer gewährleistet.

Gestaltungsmaßnahmen
Geplant ist eine ruhige 
Platzoberfläche mit ocker-
farbigen Beton- und Natur-
steinen, die ein einheitliches 
Erscheinungsbild mit südli-
chem Flair gewährleistet und 
die eindrucksvollen Fassaden 

zur Geltung bringt. Die Pflas-
tersegmente in den warmen 
Farbtönen des Stainzer Gnei-
ses nehmen Bezug auf die Be-
standsgebäude und gliedern 
den Platz in Längsrichtung.
Durch die Anordnung der 
Parkmöglichkeiten als Längs-
parker werden großzügige 
Gehwege an allen Platzrän-
dern geschaffen. 
Die offene, flexible Zonierung 
lässt Raum für künftige Ent-
wicklungen und verschiedene 
Aktivitäten. 

Mittelpunkt im Alltag
Die gesamte Platzfläche wird 
zu einer Begegnungszone um-
gewandelt.
Dies gewährleistet die Gleich-
berechtigung aller Verkehrs-
teilnehmer: Miteinander statt 
Nebeneinander ist die Devise. 
Der KFZ-Verkehr wird zwei-
spurig auf 6 m Breite über die 
gemeinsame Fläche geführt. 
Die Höchstgeschwindigkeit für 
den gesamten Platzabschnitt 
wird deutlich gedrosselt.

Die Anordnung der Bushalte-
stellen auf gleicher Höhe, nach 
dem Prinzip der Busschleuse, 
ermöglicht den Fahrgästen 
einfaches Ein- und Aussteigen. 

Die Gestaltung mit Längspar-
kern schafft vor allem Platz 
in den engen Querschnittbe-
reichen und unterstützt das 
Kurzparksystem mit seinen hö-
heren Besucherfrequenzen, da 
die Fahrzeuge nicht verkehrt in 

... Barrierefreiheit 
ermöglicht ein ein-
faches Bewegen 
ohne Höhensprün-
ge zwischen den 
verschiedenen 
Platzteilen und 
Geschäften ...

... die bepflanzten 
Sitzbereiche mit 
einem stimmungs-
vollen licht rund 
um den Brunnen 
setzen schöne 
atmosphärische 
Akzente ...

Platz zum flanieren und Plaudern
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die Fahrbahn zurückschieben 
müssen.
Die Fahrbahn ist deutlich er-
kennbar, passt sich jedoch 
mit ähnlichem Farbton har-
monisch in das Gesamtgefüge 
ein.

Barrierefreiheit ermöglicht ein 
Bewegen ohne Höhensprünge 
zwischen den verschiedenen 
Platzteilen und Geschäften. 
Im westlichen Teil des Plat-
zes, rund um die Mariensäu-

le, wird ein Bodenbrunnen 
mit Sprudeldüsen errichtet. 
Dieser schaut nicht nur schön 
aus, sondern hat auch einen 
hohen spielerischen Wert für 
Kinder. Außerdem sorgt er für 
so manches kühle Lüfterl am 
Platz in den Sommermonaten. 

Mehr Platz für Gastgärten 
und fußgänger
Breite Schaufensterzonen, 
die einerseits den Geschäften 
zugeordnet sind und anderer-
seits genug Platz zum Flanie-
ren und kurzem Plaudern bie-
ten, geben dem Platz seinen 
neuen Rand. Dies gilt vor allem 
für die Nordhälfte des Platzes 
und schafft ein attraktives Be-
treten vom Rathaus und der 
Grazer Straße her.
Auf der südlichen Platzhälfte 
werden die Schanigartenzone 

und der Gehbereich deutlich 
ausgeweitet. Die bestehenden 
Schanigärten beim Café Lex, 
dem Restaurant Mediterran 
und dem Café Baumann be-
kommen alle mehr Platz und 
werden in Zukunft nicht mehr 
von PKW-Stellflächen gerahmt.

Bepflanzung
Die bestehende alte Ulme (frü-
her Rüster) bleibt als wichtiger 
und besonderer Schattenspen-
der am Platz erhalten. Zusätz-
lich werden Schattenbäume 
im Randbereich gepflanzt und 
das Bezirksgericht freigestellt.  
Einfache Blumenbeete erzeu-
gen Atmosphäre am Platz. 
Bepflanzt mit verschiedenen 
Stauden und Gräsern in den 
Farben Rot – Violett – Blau 
bilden diese blühende Sträuße 
vom Frühjahr bis in den Herbst. 

Mit dem Schneeball- oder 
Schilcherahorn erhält Stainz 
den richtigen Baum, denn sei-
ne „schilcherfarbene“ Herbst-
färbung stellt eine Besonder-
heit dar. 

Zusätzlich wird eine neue Lin-
de als schattenspendender 
Baum im Bereich der Sitzgrup-
pe neben der Mariensäule die-
nen.

Die bepflanzten Sitzbereiche 
mit dem stimmungsvollen 
Licht rund um den Brunnen 
und die Mariensäule setzen 
schöne atmosphärische Ak-
zente und dienen dazu, die 
Aufenthaltsqualität am Neuen 
Hauptplatz von Stainz noch zu 
heben.

Zusätzlich werden gestalteri-
sche Maßnahmen im Bereich 
der Bahnhofstraße bis zum GH 
Eckwirt gesetzt, um die Einbin-
dung zu verbessern.

Daniel Zimmermann

Büro 3:0
Landschaftsarchitektur

www.3zu0.com

... die Gleichberech-
tigung aller Ver-
kehrsteilnehmer 
nach dem Motto 
Miteinander statt 
nebeneinander ist 
am Hauptplatz 
gewährleistet ...

... die „neue” 
Marktgemeinde 
bekommt ihren 
gemeinsamen Mit-
telpunkt für die 
tagtägliche nut-
zung wie auch für 
Veranstaltungen ...

Ein ort des Handels und der Begegnung

Eine großzügige und offene Platzgestaltung
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Schau rein 
& kauf ein!
In der Region Stainz können Sie den 

Herbst in vollen Zügen genießen. 
Wandern Sie durch die schöne Land-
schaft, kehren Sie ein in eine der 

zahlreichen Buschenschenken, um 
die Schman kerln und den Schil-
cher zu genießen und gönnen 

Sie sich etwas Schönes. In den Stain-
zer Betrieben finden Sie von Dienst-
leistungsbetrieben über den Handel 
bis hin zu Selbstvermarktern alles, was 
Ihr Herz begehrt. Alle Mitgliedsbetrie-
be der WGS lösen auch gerne den be-
liebten Stainz-Gutschein ein!
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Glastüren mit Ornamenten
verschiedenste Ausführungen
auch Balkonfronten-Verzierungen möglich
Preis auf Anfrage

Festliches  Herbst-Dirndl
E 309,–

Tracht & Mode 
ULZ

Schuhe zum Wohlfühlen

Trendbag black

E 69,95

Sneaker
von ARA | E 59,95

Stainzer 

Sonntags-Dirndl
handgemacht

E 655,–
Dirndlbluse

E 59,–

Straußeneierlikör
0,5 Liter – E 17,50
0,25 Liter – E 9,50

Blusevon Armed Angels

100 % Lyocel (Tencel) – österreichische Faser, 
umweltschonend aus Holz hergestellt

 E 69,90

Beuteltasche
Bulaggi
E 65,–

Pumpsmit leichter Profilsohle
E 39,95

Schuhe zum Wohlfühlen

Etiketten
auf Rolle oder Blatt

Preis auf Anfrage

Mehr Infos auf Seite 27
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Fly Stop

Intensiv-Schutz vor Gelsen & Mücken | E 11,90

Fly Stop

Intensiv-Schutz vor Zecken & Wespen | E 12,40

+ eine Wanderkarte von Stainz GRATIS (solange der Vorrat reicht)
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Schau rein 
& kauf ein!
In der Region Stainz können Sie den 

Herbst in vollen Zügen genießen. 
Wandern Sie durch die schöne Land-
schaft, kehren Sie ein in eine der 

zahlreichen Buschenschenken, um 
die Schman kerln und den Schil-
cher zu genießen und gönnen 

Sie sich etwas Schönes. In den Stain-
zer Betrieben finden Sie von Dienst-
leistungsbetrieben über den Handel 
bis hin zu Selbstvermarktern alles, was 
Ihr Herz begehrt. Alle Mitgliedsbetrie-
be der WGS lösen auch gerne den be-
liebten Stainz-Gutschein ein!
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Glastüren mit Ornamenten
verschiedenste Ausführungen
auch Balkonfronten-Verzierungen möglich
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handgemacht

E 655,–
Dirndlbluse

E 59,–

Straußeneierlikör
0,5 Liter – E 17,50
0,25 Liter – E 9,50

Blusevon Armed Angels

100 % Lyocel (Tencel) – österreichische Faser, 
umweltschonend aus Holz hergestellt
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Beuteltasche
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8510, Sauerbrunnstraße 59

EDV-STUDIO BRETTERKLIEBER

nEUES Von
ESB

Die Fa. Wölkart in St. Josef ist
spezialisiert auf die Verar-
beitung von Alpakawolle zu 
hochwertigen Produkten.
Wölkart: „Auf der Suche 
nach einer „Kassa” sind wir 
auf die Fa. ESB aufmerksam 
geworden. Die rasche und 
kompetente Beratung hat 
uns veranlasst, die für uns 
passende Software bei der 
Fa. ESB zu kaufen.”

firma Wölkart setzt auf
„regionalen” iT-Partner

Mehr
Infos und persönliche 
Beratung bei Manfred 
Bretterklieber unter 
0664/357 61 46 oder 
auf www.esb.at
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von
Manfred
Bretterklieber

Die Chancen
der registrierkassenverordnung
Belegerteilungspflicht
leichtgemacht

Unter der Registrierkassen-
pflicht versteht man die 

Verpflichtung, alle Bareinnah-
men zum Zweck der Losungs-
ermittlung mit elektronischer 
Registrierkasse, Kassensystem 
oder sonstigem elektronischen 
Aufzeichnungssystem einzeln 
zu erfassen.
Aufgrund der Belegerteilungs-
pflicht müssen Unternehmer 
über jede empfangene Barzah-
lung einen Beleg aushändigen. 
Für Belege, die bei Barzahlung 
ausgestellt und ausgefolgt 
werden müssen, gelten fol-
gende Mindestinhalte:

•		Eine	 eindeutige	 Bezeich-
nung des liefernden oder 
leistenden Unternehmens.

•	 Den	 Tag	 der	 Belegausstel-
lung.

•	 Die	 Menge	 sowie	 die	 han-
delsübliche Bezeichnung der 

Ware oder der Dienstleis-
tung.

•	 Den	Betrag	der	Barzahlung.

Die Verpflichtung des Daten-
sammelns eröffnet dem Unter-
nehmer aber auch die Chance, 
diese Daten nicht nur als Bal-
last zu sehen, sondern daraus 
auch einen Nutzen zu ziehen. 
So können diverse Auswer-
tungen und Statistiken für 
betriebliche Entscheidungen 
herangezogen werden, um 
besser für die Zukunft planen 
zu können.
Mit der Unternehmenssoft-
ware „BüroWARE BASIC” 
und BüroWARE BASIC Kassa” 
bieten wir die Grundlagen für 
den erfolgreichen Einsatz un-

ter Berücksichtigung aller ge-
setzlichen Erfordernisse.
Neben dem klassischen Einsatz 
einer Kassa gilt es auch, den 
mobilen Bereich entsprechend 
zu berücksichtigen. Speziell 
für den mobilen Einsatz gibt es 
KERF-SYS1.
Für den mobilen Einsatz sind 
folgende Punkte wichtig:
•	Wetterfest	 auch	 bei	 widri-

gen Verhältnissen.
•	 Einfach	bedienbar	und
•	 schnelle	Verarbeitung	durch	

EAN-Scan.
Weitere Infos: 
Tel. 0664/357 61 46
www.kerf-sys1.at

8510, Sauerbrunnstraße 59

EDV-STUDIO BRETTERKLIEBERESB

ESB – M. Bretterklieber: 
„BüroWARE basic aus dem 
Hause SOFTENGINE beinhal-
tet alles, was kleine und mit-
telständische Betriebe benöti-
gen.”
Bei BüroWARE Basic müs-
sen sich Anwender nicht mit 
vorgegebenen Prozessen und 
Funktionen zufrieden geben. 
Der Anwender bestimmt, wie 
viele Informationen auf ei-
ner Eingabemaske angezeigt 
werden.

V.l.: Helmut Wölkart, Petra Wölkart und 
Manfred Bretterklieber

A
nz
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… es eröffnet dem 
Unternehmer auch 
eine Chance …
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von
Gerhard
Langmann

Stainz. Die Morgenstunden 
des 5. März werden wohl sehr 
vielen Stainzern in Erinnerung 
bleiben: Meterhohe Flammen 
loderten aus dem Oberge-
schoß der „Hofer Mühle“, in 
dem Bewohner hilflos in ihren 

Wohnungen eingeschlossen 
waren.
Die besondere Herausforde-
rung der eingesetzten neun 
Feuerwehren bestand in der 
Koordinierung der Innenan-
griffe der Atemschutztrupps 
und der Außenangriffe mit den 
Strahlrohren. Besonders des-
halb, da sich noch Bewohner 
im Innenraum des Gebäudes 
aufhielten, denen unverzügli-
che Hilfe anzubieten war. Den 
Atemschutzträgern gelang es 
schließlich, acht Menschen aus 
ihren Wohnungen zu befreien 

Lebensretter beim Großbrand Hofer Mühle

Sein Hauptziel ist es, 
Wege begehbar zu 

machen

Großtat der
feuerwehr Stainz

fritz Gaisberger
als Weg-Bereiter

Kein Weg ist ihm zu weit

Stallhof. Sie ist gebürtige 
Engländerin, kam aber als 
Baby nach Österreich, wo 
sie zweisprachig aufwuchs. 
Als Hauptschullehrerin und 
Sprachtrainerin kam ihr diese 
Fähigkeit zupass, aktuell ist die 
50-Jährige an der Volksschule 
Rassach und dem Kindergar-
ten Stallhof tätig.
Es waren wohl die eigenen vier 
Kinder und die vier Pflegekin-
der, die – bestärkt durch ihre 
Zugehörigkeit zur evangelika-
len Freikirche Österreichs – ih-
ren Sinn für Gemeinschaft und 
Hilfsbereitschaft besonders 
ausprägten. Die Antwort war 
daher schon vorgegeben, als 
sie um Mitarbeit in der Flücht-

lingsbetreuung in St. Stefan 
und Stainz gebeten wurde. 
„Ich habe guten Kontakt zu 
den Asylsuchenden gefun-
den“, sieht sie ihre Aufgabe, 
den ausländischen Menschen 
zwei Mal pro Woche Deutsch-
Unterricht zu geben, ihnen 
Beistand bei Behördenwegen 
und Arztbesuchen zu geben 
und für sie Kleidung zu orga-
nisieren.

„Wir finden unterschiedlichs-
te Bildungsstufen vor“, will Gott gibt Kraft

Marhof. Schon in seiner Ak-
tivzeit hatte es sich der Berufs-
kraftfahrer zum Ziel gesetzt, 
zum körperlichen Ausgleich 
Wanderungen einzulegen. 
Diese Angewohnheit führte 
dazu, dass er nach seiner Pen-
sionierung die so genannte 
Donnerstag-Wanderrunde ins 
Leben rief und sie bei zahlrei-
chen Routen anführte. Seine 

Leidenschaft führte aber auch 
dazu, sich 2007 der Gemein-
de als Wegepfleger zur Verfü-
gung zu stellen.

Zunächst standen ihm Franz 
Kohlbacher und Markus Rohr-
bacher zur Seite, schließlich 
blieb die Betreuung der 76 
Kilometer Wanderwege an 
ihm allein hängen. „Zwei Mal 
in der Woche bin ich unter-
wegs“, ist es das Hauptziel des 
70-Jährigen, die Wege begeh-
bar zu machen. Danach fol-

Bei der Integration in 
den Alltag helfen

Helfen macht
Elizabeth Koidl glücklich

www.stainz.istsuper.com EHRENAMT

gen aber bereits Arbeiten wie 
Markierungen in Rot/Weiß/
Rot nachzufärbeln, Wegweiser 
auszubessern und Bankberei-
che auszumähen. Dazu führt  
Fritz Gaisberger immer eine 
eigene Handwerksausstattung 
mit sich. 
Ein nochmaliger Anmarsch mit 
umfassender Ausrüstung wird 
notwendig, wenn Bäume über 
dem Weg liegen, Ausschwem-
mungen vorliegen oder Brü-
cken kaputt sind.
Früher schaffte es das Trio, 
neue Wanderwege anzulegen 
oder bestehende zu aktivieren, 
allein ist das Fritz Gaisberger 
nicht mehr möglich. Sein Not-
ruf ist verständlich: Mithelfer 
gesucht!

Elizabeth Koidl die Flüchtlin-
ge gut auf ihr Interview mit 
der Asylstelle vorbereiten. Ein 
Anliegen ist es aber auch, die 
Menschen, die zum Warten 
gezwungen sind, in den Alltag 
zu integrieren. 
„Sie sind für jede Zuwendung 
dankbar“, fühlt sie sich dabei 
auch in keinem Moment unsi-
cher.

… Elizabeth Koidl 
hat einen ausge-
prägten Sinn für 
Hilfsbereitschaft …

… Mithelfer für 
fritz Gaisberger 
sind dringend 
gesucht …

Das eigene leben aufs Spiel gesetzt

und in Sicherheit zu bringen.
„Unser Dank gilt allen Kamera-
den“, zeigte sich Einsatzleiter 
Dr. Peter Fürnschuß (re.) beein-
druckt vom Engagement aller 
Beteiligten. Als Atemschutz-
träger besonders verdient ge-
macht haben sich LM Anton 
Harzl, BM Norbert Harb, LM 

Mag. (FH) Susanne Fehleisen, 
LM Robert Rezcek (alle Stainz), 
LM Sandro Schönberger, OFM 
Thomas Draxler, HFM Michael 
Klemen (alle Wald) (auf dem 
Foto v.l.), die tatsächlich Be-
wohner ins Freie gebracht ha-
ben. Sie dürfen sich wahrlich 
als Lebensretter fühlen.
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aktuellUNSERE UNTERNEHMER

Schnell gefragt
1) Schnitzel oder Sushi? 

Sushi
2) Puntigamer oder Schilchermischung? Schilchermischung
3) Blockhaus oder Bungalow? 

Bungalow
4) Hemd oder T-Shirt?   

Hemd
5) Sportwagen oder familyvan? Sportwagen
6) All inclusive-Urlaub oder Campingplatz? All inclusive-Club
7) Garten oder Supermarkt? 

Garten
8) Atemlos oder Highway To Hell? Atemlos
9) oper oder Kino? 

Kino
10) Sport oder relaxen? 

Sport

Unternehmer
ganz privat
Drei Persönlichkeiten stellen sich vor

Der sympathische Mittvier-
ziger Bernd Jeschelnig ist 

der Geschäftsführer des Auto-
hauses Jeschelnig, das es seit 

1986 in St. Stefan ob Stainz 
gibt! Es war für ihn schon 
während der Kfz-Techniker-
Lehre klar, dass ihn der Weg in 

Christian Gaich (57) führt 
seit 1991 das Stainzer  

Traditionsunternehmen Elekt-
ro Gaich. 

Er ist verheiratet mit Angelika 
und Vater von zwei Kindern 
(30 und 36 Jahre).
Nach der HTL Graz folgte 1973 
der Einstieg in den elterlichen 
Betrieb und 1991 seine Selbst-

den elterlichen Betrieb führt. 
Deshalb hat er dann auch 
noch den Meister draufge-
setzt. Seit acht Jahren leitet 
er nun gemeinsam mit seiner 
Schwester Marylin die Ge-
schicke der Firma. Aber auch 
wenn die Arbeit fordert, ist 
er einer der Unternehmer, die 
wissen, dass es auch ein Leben 
außerhalb des Betriebs gibt. Er 
weiß seine Freunde zu schät-
zen und verbringt gerne Zeit 
mit seinem 11-jährigen Sohn 
Nico und macht viel Bewe-
gung in der Natur! Zu seinen 
Hobbys zählen deshalb Wan-
dern, Radfahren, aber auch 
Yoga und Motorsport.
Das größte Glück ist für ihn, 
gesund zu sein und sich jeden 

Schnell gefragt
1) Schnitzel oder Sushi? 

Sushi
2) Puntigamer oder Schilchermischung? Puntigamer
3) Blockhaus oder Bungalow? 

Bungalow
4) Hemd oder T-Shirt? 

Hemd
5) Sportwagen oder familyvan? Sportwagen
6) All inclusive-Urlaub oder Campingplatz? All inclusive-Urlaub

7) Garten oder Supermarkt? 
Garten

8) Atemlos oder Highway to Hell? Atemlos
9) oper oder Kino 

Kino
10) Sport oder relaxen? 

Sport

ständigkeit. Auch die Ausbil-
dung Jugendlicher liegt dem 
Stainzer sehr am Herzen – als 
Lehrherr im eigenen Betrieb, 
aber auch durch eine Lehrtä-
tigkeit an der Wirtschaftskam-
mer.
In seiner Freizeit ist er gerne 
auf zwei Rädern unterwegs. 

Radfahren und Hard-Enduro 
zählen zu seinen Hobbys. 
Auch die aktive Mitarbeit beim 
FC Sauzipf ist ein wichtiger 
Punkt für den sportlichen Elek-
trounternehmer.
Als größtes Glück empfindet 
Christian Gaich, Zeit mit sei-
nen Lieben zu verbringen.

Anton Tschuchnik (44) 
wohnt zusammen mit 

seiner Partnerin Theresia und 
der kleinen Tochter Paula Ma-
ria (1) in Rassach. Nach der 
Matura in der HAK Deutsch-
landsberg war klar, Zahlen, 

Wirtschaft und die Börse sind 
seine Leidenschaft. Inzwischen 
ist er 25 Jahre bei Raiffeisen, 
davon über 10 Jahre als Ge-
schäftsführer der Raiffeisen-
bank Lieboch-Stainz und er 
hat kürzlich die Ausbildung  

zum zertifizierten Unterneh-
mensberater (CMC) abge-
schlossen. 
Die Freizeit wird teils für sport-
liche Aktivitäten wie Fußball 
in Rassach und Klettersteig-

Touren genutzt und teils als 
Familienzeit für Haus, Hof und 
Garten. Neben der beruflichen 
Stabilität empfindet der Jung-
Papa als größtes Glück das 
Lachen seiner kleinen Tochter!

Schnell gefragt
1) Schnitzel oder Sushi? 

Schnitzel
2) Puntigamer oder Schilchermischung? Puntigamer
3) Blockhaus oder Bungalow? 

anderer Baustil bevorzugt

4) Hemd oder T-Shirt? 
Hemd

5) Sportwagen oder familyvan? jetzt familyvan
6) All inclusive-Urlaub oder Campingplatz? Eher alternativ
7) Garten oder Supermarkt? 

Garten
8) Atemlos oder Highway to Hell? Atemlos
9) oper oder Kino 

Beides
10) Sport oder relaxen? 

Beides als Ausgleich
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… wichtig ist für 
Christian Gaich 
auch die aktive 
Mitarbeit beim
fC Sauzipf …

Tag am Leben zu erfreuen! 
Und das Glück für euch, liebe 
Single-Damen, ist, dass er seit 
kurzem wieder auf dem Markt 
ist! 
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Michael bittet zu Tisch
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er Coaching als 

Hilfe zur Zielerreichung
Mag. Ursula Glaeser 

bietet u. a. syste-
misches, lösungs- 

orientiertes 
Coaching in ihrer 

Stainzer Praxis am 
Hauptplatz 7 an.

Antiquitäten & Wein

17

Sehr geehrte Frau Mag. 
Glaeser, was können wir 

uns unter Ihrer Arbeit/Ihrem 
Betätigungsfeld vorstellen?
Coaching ist die Begleitung 
von Entwicklungs- und Verän-
derungsprozessen. Ich biete 
Coaching als Teilbereich der 
Unternehmensberatung an. Es 
geht darum, Kundinnen und  

Kunden dabei zu unterstützen, 
ihre ganz persönlichen Lösun-
gen für Probleme zu entwi-
ckeln. Ich erteile keine guten 
Ratschläge, sondern helfe, 
individuelle Ziele zu definieren 
und die Schritte dorthin sorg-
fältig zu planen und zu über-
prüfen. Wer Coaching in An-
spruch nimmt, ist nicht krank, 

sondern klug und bestrebt, et-
was für das eigene Glück zu tun.

Was sind Ihre Spezialgebiete?
Ich biete zunächst systemi-
sches, lösungsorientiertes Coa-
ching in meiner Stainzer Praxis 
am Hauptplatz 7 an, sowie 
Talking by Walking, sozusagen 
„Coaching im Gehen“. Für 
Teams interessant ist die „Wal-
king Conference“ als Alternati-
ve zu Meetings, aber auch als 
Teambuilding-Maßnahme. Das 
Lehrlingscoaching, die Beglei-
tung von Lehrlingen während 
der Ausbildung, kann auch vor 

Ort im Betrieb durchgeführt 
werden. 

Wie erleben Sie den Herbst?
Der Herbst ist für mich die 
Jahreszeit, wo die Natur 
noch einmal so richtig zeigt, 
was sie kann, bevor sie in 
den Winterschlaf fällt. Als 
Septembergeborene genie-
ße ich einen schönen Herbst 
mindestens so sehr wie den 
Frühling und den Sommer.

Weitere infos unter:
Tel. 0699/190 96 387
ursula.glaeser@gmail.com

Sehr geehrte Familie Maier, 
bitte stellen Sie sich und 

das Vinariat Stainz kurz vor?
Nachdem wir 1996 nach Wald 
gezogen sind, haben wir die 
Gebäude rund um die Mühle 
mit großem Respekt vor der 
schönen alten Bausubstanz sa-
niert. Seit 2002 gibt’s nun 
„Antiquitäten und Wein in der 
Alten Mühle“.

Was erwartet den Besucher 
bei Ihnen?
Die Nebengebäude werden 
sowohl als Ausstellungsräume 
als auch als Werkstatt und 
Veranstaltungsraum genutzt. 

Wir beschäftigen uns schon 
seit vielen Jahren mit Antiqui-
täten, Wohnaccessoires und 
Sammlerstücken verschiedens-
ter Epochen und Stile. Daraus 
resultiert eine große Vielfalt, 
die wir unseren Besuchern 
zum Kauf anbieten können.
Im Presshaus steht unseren 
Gästen auf ca. 80 m2 eine 
Winzersuite mit Küche, gro-
ßem Wohn-Schlafraum für 
zwei Personen und einer Sau-
na zur Verfügung.
Außerdem gibt es die Mög-
lichkeit, bei uns gereifte Wei-
ne aus nationalen und inter-
nationalen Regionen zu er-

werben. Ein weiterer Schwer-
punkt sind naturbelassene und 
biodynamisch hergestellte Wei-
ne. 

Welche Veranstaltungen gibt 
es im Herbst im Vinariat?
Unsere Verkaufsräume sind das 

ganze Jahr über geöffnet. Ab 
Oktober gibt es eine Sonder-
ausstellung mit Objekten aus 
den 50er-, 60er- und 70er- 
Jahren. 
Auch ein Flohmarkt ist für  
8. und 9. Oktober 2016 ge-
plant.

Kontakt & info: 
Mag. freddy Maier
vulgo Waldmüller,
Wald 7,
8510 Stainz,
Tel. 0664/13 13 336,
office@vinariat.at
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Herr Markovec, Sie haben 
vor kurzem die Kochschu-

le im ehemaligen „Weinhaus” 
eröffnet. Bitte stellen Sie sich 
kurz vor.
In einer Gastronomen-Familie 
aufgewachsen, hat mich schon 

als Kind die Leidenschaft zu 
Herd und Gast gepackt. Nach 
Stationen in Kitzbühel und 
Zell am See führte mich mein 
Weg ins Hotel-Restaurant 
Stainzerhof, in dem ich als 
Küchenchef zwei Gault-Mil-

lau-Hauben erkochte. 
Mit nun 18 Jahren Er-
fahrung in der Spit-
zengastronomie reali-
sierte ich meinen 
Traum einer Koch-
schule.
Hobby- sowie Profikö-
che zählen zu meinen 
Kunden und ich för-
dere den regionalen 
Genuss von Schilcher, 
Kürbis & Co. Um 
mein Handwerk als 
Koch auszuleben, ver-
wandle ich einmal im 

Monat die Kochschule in ein 
Restaurant unter dem Namen 
„Michael bittet zu Tisch”.

Welche Art von Kochkursen 
bieten Sie an?
Ich biete erlebnis- und themen-
bezogene Kochkurse passend 
zu jeder Jahreszeit. Kochkurse  
angefangen vom Basis-Kurs, 
Steak-Technikkurs über vegeta-
rische bis hin zu Brotback- und 
Teambuildingskursen sind im 
Programm. Auch für Kinder 
gibt es spannende Kochtage. 
Für Gruppen (Familien, Vereine, 
Freunde, Weihnachtsfeiern) auf 
Anfrage auch private Kochkur-
se für lustige Stunden im Mar-
kovec Haus.

Wie interpretieren Sie den 
Herbst in Ihrer Kochschule?
Der Herbst wird in der Speise-
küche bei „Michael bittet zu 
Tisch” am 30. September auf-
gegriffen. Im Erntedank-Koch-
kurs oder Wild-Kochkurs spie-
gelt sich die bunte Jahreszeit 
wider. 
Besondere Freude macht es 
mir, dass ich täglich Obst und 
Gemüse frisch aus dem eige-
nen Garten in Herbersdorf 
ernten darf.

Das Markovec Haus
Grazer Str. 21, 8510 Stainz
Tel. 0664/44 36 911
kochschule@markovec.at
www.markovec.at

www.facebook.com/talkingbywalking
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Georgsberg. Sandra, Chris-
tian, Marie-Sophie und Jonas 
bilden die Familie Kreutner. 
Ihre Besonderheit? Alle Fami-
lienmitglieder (Jonas ab dem 
nächsten Jahr) haben sich 
der freiwillig-ehrenamtlichen 
Mitarbeit im Roten Kreuz ver-

Die Kreutners sind dem
roten Kreuz verbunden
Eine Familie für den Dienst am Menschen

in ihren 
Adern
fließt das 
rote Kreuz

rassach. Die 1993 gegründe-
te Pfadfindergruppe Rassach 
hat einen langen Weg hinter 
sich: Ursprünglich war sie in 
der Mehrzweckhalle unterge-
bracht, danach übersiedelte 
sie in das Becwar-Anwesen 
vulgo Terisch und nach Frau-
ental, bevor sie im Sporthaus 
Lasselsdorf Unterschlupf fand.
Beschwerliches zu überwin-
den und Action zu meistern ist 
aber das Wesen der Pfadfin-
der, die in die Gruppen Wich-

Pfadfindergruppe
als ortsbestandteil
Förderung der jugendlichen Talente

tel/Wölflinge, Guides/Späher, 
Caravelles/Explorers und Ran-
gers/Rovers unterteilt sind. Ihr 
altersspezifisches Programm: 
Kinder und Jugendliche för-
dern, ihre persönlichen Talente 
und Fähigkeiten entfalten und 
sie zu eigenverantwortlichen 
Persönlichkeiten entwickeln.
Die Maßnahmen sind vielfäl-
tig, die 14-tägigen Heimstun-
den dienen ebenso dazu wie 
die Aktivitäten in der freien 
Natur und die Teilnahme an 

Pfadfinderlagern. Das jüngste 
Sommerlager namens Pinakar-
ri führte nach Laxenburg, wo 
bei rund 5.000 Teilnehmern 
das Schnuppern in internatio-
naler Vielfältigkeit gewünscht 
und gewährleistet war. Für die 
scheidenden Gruppenbetreuer 

Maria Klug, Lisa Ortner, Bian-
ca Schwarzl, Kevin Schwarzl 
und Dominik Stoisser war es 
ein letztes Eintauchen in die 
Lagerwelt. 
„Nur gut“, so Obfrau Barba-
ra Klug, „dass es gleich acht 
Nachfolger gibt.“

Karl Adam 
als Mann der Tat
Ein Idealist am Werke ...

Stainztal. Bei der Vielzahl an 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
tut man sich mit dem Anfang 
schwer. 
Mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Grafendorf, in welcher der 
67-Jährige seit 35 Jahren als 
Kassier tätig war, liegt man 
aber immer richtig. Noch heu-
te ist der Ehrenbrandmeister 
bei den Aktivitäten stets da-
bei. Ebenfalls die Kassierstelle 
inne hat Karl Adam bei der 
Katholischen Männerbewe-
gung Stainz, der er seit 2005 
angehört. Sie engagiert sich in 
der Unterstützung der Pfarre 
in vielerlei Belangen, allein für 
das heurige Pfarrfest brachte 
Karl Adam zweihundert Ein-
trittskarten unter die Bevölke-
rung.

Vielleicht tritt er
ab 70 leiser

Kassierfunktion Nummer 3 hat 
der vormalige kaufmännische 
Angestellte beim Kapellenaus-
schuss der Dorfgemeinschaft 
Grafendorf inne. 
Eine weitere Berufung liegt 
schon etwas zurück: Von 
1985 – 2000 war Karl Adam 
Gemeinderat, zwei Perioden 
davon – richtig – als Kassier. 
Viele Vorhaben wie Sport-
platz, Rüsthausrestaurierun-
gen, Schul-, Kindergarten- 
oder Wohnhausbau wurden in 

dieser Zeit umgesetzt. Sehr ak-
tiv brachte sich der Multifunk-
tionär, der auch im Vorstand 
der Wassergenossenschaft 
Stainztal engagiert ist, beim 
Kameradschaftsbund bei des-
sen heurigem 140-Jahr-Jubilä-
um ein: Der Gruppenleiter und 
Kassierstellvertreter wurde in 
den Festausschuss berufen. 
Der Lohn für all den Einsatz? 
Zahlreiche Auszeichnungen  
von Bund, Land und der Ge-
meinde Stainztal.

Bezirksjugendreferentin und 
„First Responder“ (fährt in 
besonderen Fällen privat zum 
Unfallort). 
Ehemann Christian, ein ge-
bürtiger Kitzbüheler, kam mit 
17 Jahren zum Roten Kreuz, 
wo er nach einem Schnup-
perdienst den gesamten Aus-
bildungsweg durchlief. Heute 
ist er hauptberuflich an der 
Ortsstelle Lannach stationiert, 
seinen ehrenamtlichen Dienst 
versieht er in Stainz. Die Dritte 

im Bunde ist Tochter Marie-
Sophie (9), von der die Mama 
sagt, dass sie schon im Babyal-
ter immer mit dabei war. Das 
ist ihr geblieben, seit heuer ist 
sie Mitglied der Stainzer Rot-
kreuzjugend. 
Wegen der Altersbestimmun-
gen noch etwas warten muss 
Jonas (8), der es aber kaum 
erwarten kann, im nächsten 
Jahr einzusteigen. Bis dahin 
versucht er sich in der Jugend-
gruppe der Feuerwehr.

schrieben. Mama Sandra (32) 
ist als Krankenschwester tätig. 
„Meine Mutter war auch bei 
einer Rettungsorganisation“, 
war es für sie klar, 2001 zum 
Roten Kreuz zu gehen. Sie 
wurde in Stainz gut aufge-
nommen, mittlerweile ist sie 
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Spaß darf 
auch nass 
machen
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Kachelofen Wolf GmbH Stainz  
Gewerbepark 4
8510 Stainz
Tel. 034634644 
info@kachelofen-wolf.at 
www.kachelofen-wolf.at 
www.ruegg-kamin-studio-stainz.at

Ob In- oder Outdoor, an unseren FEUERTAGEN erleben Sie mit allen 
Sinnen, wie eine Feuerquelle eine Immobilie  noch schöner macht.

Hiermit laden wir Sie herzlich dazu ein, die neusten Trends 
aus der Wohnraumfeuerungsbranche kennenzulernen und 
sich von der ersten rundumverglasten Outdoor-Feuerstelle 
begeistern zu lassen.

FR 21.10.16, 12.00 - 20.00 Uhr
SA 22.10.16, 09.00  - 19.00 Uhr

Profitieren Sie davon, sich mit
unseren Fachprofis auszutauschen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Rüegg Kamin-Studio Stainz

RÜEGG FEUERTAGE.

10% Rabatt auf 

Rüegg Geräte.

Pizzabacken im Backofen. 

Mit Gewinnspiel:

Rüegg SURPRISE

Wolf 209x147 _4c.indd   1 19.08.2016   09:32:14

Ein echter Wander-Geheimtipp

Wandern
für leib und Seele

Dieser Rundweg führt von 
St. Stefan über Greisdorf, 

Langegg zurück nach St. Ste-
fan. Diese 9 km lange Strecke 
ist im Frühjahr oder im Herbst 
zur Kastanienzeit besonders 
schön, aber ganzjährig begeh-
bar. Die Route führt fast durch-
wegs über Wanderwege und 
ist wegen der fehlenden Steil-
strecken auch für Kinder gut 
geeignet.
Der Weg: 
Ausgangspunkt der Wande-
rung: Hauptplatz der Gemein-
de St. Stefan ob Stainz. Der 
Wanderweg führt in südöstli-
cher Richtung vom Platz leicht 
fallend an Wohnhäusern vor-
bei. Am Ende der Sackstraße 
ist schon die erste Markierung. 
Weiter geht´s über Wiesen-
wege bis in den Talgrund des 
Lemsitzbaches, der auf schma-
lem Steg überquert wird.
Nun führt der Pfad weiter bis 
zum Waldrand, dort kurz links 
bis zur Weggabelung (25 Min). 
Wir folgen der Beschilderung 
„Greisdorf” bis zur Gemein-
destraße Lemsitz-Lestein. Dann 
sofort links und kurz danach 
rechts am Waldrand von der 
Gemeindestraße abbiegen.

Leicht bergab zum Steg über 
den romantischen Steinbach, 
vorbei an einer verfallenen 
Mühle, führt der Weg durch 
den Wald, zuerst leicht, dann 
stärker steigend bis zu einem 
breiten Forstweg. Dort rechts 
halten. Wir kommen nun an 
zwei Gehöften und Weingär-
ten vorbei und genießen einen 
schönen Ausblick auf die ge-
genüberliegenden Weingärten.
Der Weg führt nun steigend 
durch den Wald vorbei an ei-
nem Wegkreuz. Gegenüber 
dem Pletterikreuz steht ein 
alter Maulbeerbaum. Beim 
Dorfplatz Greisdorf erreichen 
wir die Landesstraße Lemsitz- 
Sommereben und wandern 
nach rechts. Von hier sind es 
nur wenige Schritte zur schö-

nen Klughiaslkapelle. In der 
Nähe steht das älteste Gebäu-
de von Greisdorf, das ehema-
lige Weingartenhaus des Chor-
herrenstiftes Stainz, heute ein 
Buschenschank. Von hier hat 
man einen schönen Blick auf 
den Rosenkogel, die Kirche von 
Rachling und die Stainzer Aus-
sichtswarte. Bei der neu gestal-
teten Kreuzung mit der Landes-
straße nach Langegg-St. Stefan 
folgen wir der Markierung über 
die Wiese vorbei an einem uri-

gen Bauernhaus. 
Nun folgt eine Ge- 
nussstrecke mit 
wunderbarer Fern- 
sicht in das Ost- 
und Südsteirische 
Hügelland. 
Bei der Kreuzung 
„zu den Buschen-

schänken” nehmen wir den 
Weg Richtung „Kraxnerkapel-
le”. Die beeindruckende Krax-
nerkapelle steht am Waldrand 
und ist mit wunderschönen 
Figuren ausgestattet. Sie wur-
de 1860 erbaut. Hier ist der 
höchste Punkt der Wanderung 
mit 646 m erreicht: mit einer  
überwältigenden Aussicht. 
Nun bergab, zuerst durch den 
Wald, dann durch Weingärten 
bis zur Abzweigung „Rich-
tung Grubberg”. Wir nehmen 
den Weg S 10 nach St. Stefan. 
Fallend bis zum Lemsitzbach 
(bis hier ca. 2 Std.) Wir gehen 
über den Steg und folgen dem 
Bach am linken Ufer bis zum 
Hochwasser-Rückhaltebecken, 
steigend bis zum Beckenrand, 
dann der Markierung folgend, 
zurück nach St. Stefan.
Quelle: Winfried Bräunlich,
www.wanderfreund.at
(Buschenschankrundweg)

Die Kraxner-
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Geschenksideen

farmer-rabensteiner
vlg. Graf
furth 8, 8524 Bad Gams
Telefon und fax:
03463/3107
Mobil: 0676/4124698
farmer-rabensteiner@
kuerbiskernoel.at
www.kuerbiskernoel.at

Sie suchen einen besonderen Geschenkskorb? Ein besonderes 
Geschenk zum Geburtstag? Geschenksideen finden Sie bei fami-
lie farmer-rabensteiner in Bad Gams. Es gibt die Möglichkeit, ein 
persönliches Geschenk noch individueller und einzigartiger zu 
gestalten. 
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Der Geschenkskorb mit steiri-
schem Kürbiskernöl, Kürbis-

knabberkernen, Marmeladen! 

Sie haben unzählige Kombina- 
tionsmöglichkeiten. Gerne kön-
nen Sie auch aus über 60 ver-
schiedenen Essigsorten wählen, 
oder auch aus verschiedenen Kür-
biskernpestos – in unseren Ver-
kaufsräumlichkeiten in Bad Gams 
haben Sie die Gelegenheit, unsere 
Produkte kennenzulernen und wir 
helfen Ihnen gerne bei der Zusam-
menstellung eines persönlichen 
Geschenkes. Auch Schokolade-
liebhaber kommen dabei nicht zu 
kurz. 

Und jetzt neu bei uns – die Bad 
Gamser Keramik: Ein kleines 
Souvenir aus Keramik verzaubert 
den kulinarischen Geschenkskorb 
nochmals mit einer ganz persönli-
chen Note.

Besuchen Sie den Erlebnis-Ge-
nusshof der Familie Farmer-Ra-
bensteiner. Wir helfen Ihnen ger-
ne bei der Zusammenstellung ei-
nes Geschenkes! 

von familie farmer-rabensteiner aus Bad Gams

Unsere Produkte können täglich von 8 bis 18 Uhr 
am Hof der familie farmer-rabensteiner vlg. 
Graf in Bad Gams – furth 8 verkostet werden.

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

... ein reines Vergnü-
gen: das Zusammen-
stellen des Ge-
schenkskorbes nach 
eigenen ideen ...
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%%Auf alle
lagernden
Sonnenbrillen

-30%
EXClUSiVE
BrillEnMoDE

ConTACTlinSEn

VErGrÖSSErnDE
SEHHilfEn

BrillEnGlAS-
BESTiMMUnG

Hauptplatz 6 • A-8510 Stainz
Tel. & Fax: +43 (0) 3463/25 58
dr.scala.optik.stainz@speed.at
w w w . d r - s c a l a - o p t i k . a t

Low Carb ist keine Diät – es 
ist vielmehr eine bewusst 

gestaltete Eiweiß-Kohlenhy-
drat-Balance als Ernährungs-
stil. Eine eiweißreiche (pro-
teinreiche) Ernährung sättigt 
besser und hält den Blutzu- 
ckerspiegel niedrig. Heißhun-
ger gehört somit der Vergan-
genheit an. Bei gleichen Kalo-
rien bleibt also weniger übrig, 
das sich als Fett ablagern kann.

Vorteile, die dir Gutes tun 
werden!
Wir von der Low Carb-Manu-
faktur „THE GOOD BREAD“ 
sind von diesem Ernährungsstil 
überzeugt. Manuela Bucheb-
ner, Ernährungsbeauftragte, 

Was ist 
low Carb?

Ideale Backwaren für ernährungsbewusste 
Menschen und Diabetiker

lebt diese Ernährung seit über 
20 Jahren und hat sich viel 
Wissen angeeignet, was mit 
dem Körper passiert und wie 
er sich verändert, wenn man 
Kohlenhydrate reduziert bzw. 
weglässt.
Somit hat die Bäckerei „DER 
MARHOFMÜLLER“ eine neue 
Linie geschaffen – seit rund vier 
Jahren stellen wir mit viel Lie-
be und Sorgfalt loW CArB-
Backwaren her. In unserem 
Sortiment findet man sowohl 
ein Low Carb-Vollkornbrot, 
ein Low Carb-Weißbrot, aber 
auch Kuchen und Mehlspeisen 
sowie Marmeladen, die natür-
lich zuckerfrei ganz nach unse-
rem Motto hergestellt werden: 
„Genießen OHNE Reue”.
Unsere Mehlspeisen süßen 
wir mit dem natürlichen Zu- 
ckeraustauschstoff „SUKRIN“, 

der 0 Kalorien hat! Somit 
sind unsere Backwaren ideal 
für Diabetiker und alle ernäh-
rungsbewussten Menschen, 
die ihrem Körper Gutes tun 
wollen.

Wir freuen uns auf ein Bera-
tungsgespräch in unserer Ma-
nufaktur „Der Marhofmüller“  
in 8510 Marhof 53.
Montag bis Samstag in der 
Zeit von 6 – 12 Uhr oder tele-
fonisch unter: 0676/9629493.
 
loW CArB-Manufaktur 
„THE GooD BrEAD“
Hubert Reif – 
Bäckermeister & Andersmacher
Marhof 53
8510 Stainz
www.thegoodbread.at
facebook: thegoodbread

... genießen oHnE 
reue ist mit uns 
leicht möglich ...

und Hubert
Reif

von Manuela 
Buchebner
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inhaberin: riedl Eva  i  8510 Stainz  i  Grazer Straße 5 
Tel.: 03463/2632  i  www.team-steinbauer.at

Liebe Brigitte, wir gra-
tulieren Dir zur bestan-
denen Meister- und Un-
ternehmerprüfung recht 
herzlich und wünschen 
Dir auf diesem Wege 
weiterhin viel Erfolg 
und alles erdenklich 
Gute:

Daniela Stiegler
Friseurin und Visagistin

Sandra Lang
Friseurmeisterin

Petra Lanz
Friseurin und 
Nageldesignerin

Michaela DiMeo
Friseurin und Make Up

Melissa Schwarz
Friseurlehrling

Michaela Hütter
Reinigung

Eva Riedl
Inhaberin

*  *  *  *  *
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AUCH ErHÄlTliCH BEi

HUBMAnn in STAinZ

ErHÄlTliCH BEi SPAr 

rEiSS in STAinZ

Dilem-
Wochen

Große Auswahl
an

Wechselbügeln

3. – 15. oktober 2016
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B e s tat t u n g
W O L F

8510 STAINZ

Helga Calovini
ettendorfer straße 22

0664 / 23 84 585

8510 STAINZ

Alois Haagen
engelweingartenstrasse 18

0664 / 91  14 648

www.bestattung-wolf.com

seriös. einfühlsam. Würdevoll.

auf Wunsch beraten wir sie auch 
gerne bei Ihnen zuhause.

aktuellAUS DER REGION

Einschreibungstermine

DEUTSCHLANDSBERG – VOITSBERG  – STAINZ
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Deutschlandsberg Voitsberg Stainz
Fr., 16. Sept. 2016

15.00 –18.00 Uhr
Koralmhalle Dlbg.

Di., 13. Sept. 2016

15.00 –18.00 Uhr
Gymnastikraum	der

Prof.-Friedrich-Aduatz NMS

Mi., 14. Sept. 2016

15.00 –18.00 Uhr
NMS – alter Turnsaal

Badgasse 24

Die Ballettschule Kager beginnt wieder mit neuen Kursen in 
Deutsch landsberg, Voitsberg und Stainz für Kinder ab fünf Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene.
Die Schule achtet nicht nur darauf, dass die Schüler eine schöne 
Haltung	und	die	Grundbegriffe	des	klassischen	Balletts	erlernen,	
sondern vermittelt Freude und Spaß beim Tanzen und beein-
flusst positiv die künstlerische Entwicklung.

Nähere Informationen erhalten Sie unter
Tel. 0650/500 47 28 oder 0650/500 47 29

www.ballettschule-kager.at

Mit und zum Schilcher
wandern

Der Verein „Region Rei-
nischkogel gemeinsam 

gestalten“ hat sich seit mitt-
lerweile mehreren Jahren die 
Belebung der Gemeinde als 
Ziel gesetzt. 
Dazu zählen unter anderem 
die Verbesserung der Le-
bens-, Wohn-, Freizeit- und 
Aufenthaltsqualität sowie die 
Optimierung der Gewerbe-, 
Gastronomie- und Tourismus-
strukturen in der Region. Zu 
den erfolgreichen Projekten 
des Vereins zählt weiters das 
GenussSchilchern. Die bei-
den Runden „da“ und „dort“ 

(von 3 bis 17 km lang) begeis-
tern bereits seit Jahren viele 
Wanderer aus dem In- und 
Ausland.
Entlang der Strecken laden 
fast 40 Genussbetriebe zum 
Verweilen, Verkosten und Ge-
nießen ein. 
Ein weiteres Highlight im Pro-
gramm: der
Kulinarische
familienwandertag
Start am
26. oktober 2016
9.00 Uhr
Altes Gemeindeamt Greisdorf
Geführte Wanderung

Das GenussSchilchern verbindet Kulinarik 
mit Naturerlebnis

Geselliges Wandern in herrlicher natur

„Verkosten und Genießen” ist die Devise
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einer       alle

Deutschlandsberg - Stainz - Eibiswald

www.hagebau-wallner.at

NEU bei
hagebau
Wallner
in Stainz

Der clevere akku in Werkstatt unD Garten

POWER X-CHANGE

für

Die vier Wirte Klugbauer, Wasser-
mann, Jagawirt und Rauch-Hof ha-

ben es sich in Zeiten wie diesen zur Auf-
gabe gemacht, nicht nur selbst Tiere zu  
züchten, sondern auch am Hof zu ver-
edeln, um ihren Gästen das Bestmög-
liche aus der weststeirischen Region 
servieren zu können. 
Der Klugbauer bietet mit seinen Hoch-
landrindern beste und gesunde Fleisch-
qualität, die natürlich auch ab Hof 
erhältlich ist. Beim Wassermannwirt  
werden Rothirsche und Damwild bio-
logisch gehalten. Das daraus gewon-
nene Fleisch wird im Gasthof zu Spe-
zialitäten veredelt. Hirschsalami wird 
im Hofladen angeboten. Der Jagawirt  
verarbeitet seine verschiedenen Schwei-
nerassen schon viele Jahre am eigenen  
Hof, das köstliche Ergebnis genießt 
man im Gasthaus. Die veredelten Pro-
dukte wie Speck, Schinken, Würste und 
andere Dauerwaren sind natürlich auch 
im Hofladen erhältlich. Der Rauch-Hof 
ist als langjähriger Fischproduzent und 
-lieferant für seinen eigenen Gasthof 
bekannt und diese Fischspezialitäten 
findet man auf seiner Speisekarte in 
verschiedensten Variationen.

Diese vier Idealisten legen größten 
Wert auf die Tierhaltung, Tierfütterung 
und Schlachtung. Sie sind Vorbildbe-
triebe für Mensch und Tier in der Re-
gion und sollen auch für andere einen 
Anreiz geben, wieder mehr aus unserer 
schönen weststeirischen Natur heraus-
zuholen, denn in den letzten Jahrzehn-
ten verdrängte die Industrie mit Billig-
produkten auch heimische Qualität.

Alle vier Betriebe sind verbunden mit 
dem Tier mal vier-Wanderweg von 
Stainz bis zum Reinischkogel. Der Wan-
derweg führt an Buschenschänken und 
anderen Labestationen vorbei und 
weiter durch Weingärten und Misch-
wälder. Wandern macht hungrig und 
die vier Betriebe laden zum Verkosten 
der jeweiligen Spezialitäten ein. Nach 
dem Genuss des einen oder anderen 
Achtel Schilchers können Sie mit dem 
Schilcherland-Taxi zu den Ausgangs-
punkten zurückgebracht werden. Die 
vier Wirte freuen sich auf Ihren Besuch!

Pflege des edlen Geschmacks
Vier Wirte gehen gemeinsam den Weg zurück zur Natur

Von Stainz bis zum Reinischkogel
Fisch und Fleisch aus eigener Produktion
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... veredelte Produkte in 
feinster Qualität am Tier 
mal vier-Wanderweg ...
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Noch scheint die Sonne 
warm, wir erfreuen uns 

an den reichlich vorhandenen 
diversen Früchten, Nüssen, Sa-
men, Wurzeln und Blattpflan-
zen, die wir ernten können. 
Am liebsten würden wir alle 
frisch in den Winter mitneh-
men. Leider geht das nicht.
Aber Vorsorge möchte man 
treffen – für die kalte Jahres-
zeit und ihre unangenehmen 
Begleiterscheinungen wie Hus- 
ten, Schnupfen usw. 
Wir kennen ja alle verschiede-
nen Formen der Haltbarma-
chung: Das Einfrieren sowie 
das Einkochen mit Zucker, das 
Dörren (trocknen) bzw. das 
Einlegen in Essig oder Alkohol, 
auch das Einsalzen. Was nun 
suchen wir uns aus, was ist 
wirklich sinnvoll?
Zur allgemeinen Stärkung der 
Abwehrkräfte hat sich der 

von
Mag. pharm. 
Gerlinde
Pohorely

Pflanzliche Stärkung
für die Winterzeit
Heimische Pflanzen für Ihre Gesundheit

ne bessere Wasserentleerung. 
Bei Hustenanfällen sind Salbei, 
Thymian und auch Spitzwege-
rich die richtige Wahl zur Lin-
derung der Beschwerden.
Alle roten Beeren, wie z.B. 
Brombeeren, Heidelbeeren, 
schwarzer Holler, Aronjabee-
ren und schwarze Johannis-
beeren stärken als Saft die 
Abwehrkräfte viel mehr, als 

„Sonnenhut” bewährt. Zur 
Kräftigung von Harnwegen 
und Blase sind Preiselbeeren 
und Kürbiskerne ideal. 
Als Hilfe gegen Bauchweh ist 
immer noch die Kamille und 
die Schafgarbe ein bewähr-
tes Mittel – zur Beruhigung 
des Magens die Pfefferminze. 
Liebstöckel, Petersilie und Sel-
lerie sind unterstützend für ei-

man glaubt: Ein Glaserl täglich 
nützt dem menschlichen Kör-
per. Und um gut schlafen zu 
können, gibt es den duften-
den Lavendel.
Diese Geschenke der Natur 
können getrocknet und dann 
als  heißer Tee oder als Tropfen 
oder Sirup vorbereitet werden, 
damit man ein wirkungsvolles 
Hausmittel zur Verfügung hat, 
wenn man es braucht.

 Alles Gute!

Kamille und Pfefferminze – gesunde und schmackhafte Tees

Ein Zweig voll Preiselbeeren

für die Stärkung des immun-
systems: Der Sonnenhut

Alfred Kroyss
8510 Stainz

0699/11 23 95 00

Margarete Höller
8510 Stainz 

03463/600 68
0664/536 46 26

Christine Hubmann
8502 Lannach
03136/81 671

Irene Mitteregger
8524 Bad Gams
03463/60 451

Josef Rumpf
8511 St. Stefan
03463/80 274
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ihre neuen lieblingsteile
sind schon eingetroffen!

Wir vom Kaufhaus Hub-
mann bieten Ihnen 

höchste Beratungsqualität, 
denn wir setzen seit Jahr-
zehnten auf erfahrene Ar-
beitskräfte. Fast die Hälfte 
der Hubmann-Mannschaft 
ist bereits über 45 Jahre alt 
und kann mit ihren ganz 
besonderen Stärken aus jah-
relanger Verkaufserfahrung 
punkten. 

Auch	die	„Generation	50+“	
sehen wir im Betrieb als ab-
soluten Gewinn für das Un-
ternehmen. Vertrauen viele 
Stammkunden doch auf 
„ihre ganz persönliche Ver-
käuferin“. 

Im Team sind auch vier 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen integriert und 

leisten tagtäglich ihren Bei-
trag zum Erfolg des Unter-
nehmens. 

Diese Mischung macht´s 
aus – dadurch ist die 
Zusammenarbeit erfrischend 
anders und auch die Loyali-
tät zum eigenen Betrieb ist 
groß.

Geschäftsführer Florian Hub- 
mann: „Wir wollen weiter-
hin authentisch bleiben und 
unsere hohe soziale Kompe-
tenz leben, aber wir bleiben 
auch „aufmerksam“, was 
der Konsument in Zukunft 
braucht und will. Der gro-
ße Vorteil von uns als Fa-
milienunternehmen ist: Wir 
denken in Generationen 
und nicht in Geschäftsquar-
talen.“

Beständigkeit ist
immer in Mode

Mode interessiert Dich?
Du hast freude am Beraten?

Dann wäre vielleicht die 
lehre zum/r Einzel-

handelskaufmann/frau, 
Schwerpunkt Textil*, ideal 
für Dich. Wir sind ein er-
folgreiches Modeunterneh-
men und bieten Dir eine 
fundierte Ausbildung im 
Betrieb. Jedes Jahr 
versuchen wir zu-
sätzlich, durch ein 
einwöchiges Lehr-
lingsseminar noch 
Deine Persönlich-
keit zu stärken. 
Auch Lehre mit  
Matura sowie Aus-
landsprakt ikum 

sind möglich. Hast Du In-
teresse, dann bewirb Dich 
doch: 
Hubmann Kaufhaus GmbH, 
8510 Stainz, Grazer Str. 1,

z.Hd. Fr. Zirngast,
Tel. 03463-2106-96,
zirngast@hubmann.st

Lehrlingsentschädigung E 525,– plus Prämien für Berufsschulerfolge
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Vielfalt und kreative Ideen sind in der 
Mode des kommenden Winters angesagt

Fo
to

s:
 F

ot
o 

A
ug

en
bl

ci
k 

(2
)

Wie immer hat sich unser 
Modeteam bestens über 

die aktuellen Trends informiert 
und steht Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite. 
Unsere Einkaufsprofis konn-
ten auch in dieser Saison aus 
dem Vollen schöpfen, galt es 
doch, für die Trendstyles alle 
Kombiteile ins Haus zu holen. 
Der „Herbst/Winter 2016“ 
wird in der Mode sehr span-
nend. Bequeme Teile mit 
Kuschelfaktor sind ebenso 
dabei wie der 70er-Jahre-
Folklorelook, aber auch Ele-

mente aus dem Sport. Jeans 

in Ultrastretch-Qualität und die 
Trendfarbe Nr. 1 „Bordeaux“ 
sind ein Muss!
Selbstverständlich haben wir 
wieder die bewährten starken 
Modelabels im Sortiment – 
ergänzt durch spezielle Bio- 
und Fairtrade-Mode. Wer-
den Sie zum/r Trend-
setterIn – wir beraten 
Sie gerne, damit 
Sie sich mit Ihren 
neuen Teilen 
wohl füh len 
und lange 
Freude da-
mit haben.

louis Trenker – das Kultlabel aus Südtirol, 
Beaumont Amsterdam, The Mercer n.Y., 

Taschen von Gianni Chiarini und 
Suri frey u.v.m.

neu bei
HUBMAnn: 
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von
Gerhard
Langmann

First down! Incomplete! 
Clipping! Gängige Begriffe 

aus dem American Football 
genießen bei uns nicht jenen 
Klang wie etwa die Pendants 
Freistoß, Fehlpass oder Foul 
vom Fußball. Umso mehr stei-
gert sich Anton Wohlgemuth 
(19) in jene Sportart hinein, 
die in Amerika die Massen be-
geistert.
In Filmen gesehen, ein Spiel 
der Grazer Giants besucht 

und danach begeistert nach 
einer Chance zum Mitmachen 
gesucht: Das waren die Sta-
tionen, die 2012 zu einem er-
folgreichen Probetraining und 
in der Folgesaison zu einem 
Stammleiberl bei den Styrian 
Hurricanes in Stallhofen führ-
ten. 
„Zu Beginn haben wir viel 
verloren“, gesteht der HTL- 
Kaindorf-Absolvent eine mie-
se Saison, die im Vorjahr zum 
freiwilligen Abstieg führte, ein. 
Danach zeigte das Team, das 
immerhin aus 35 Spielern be-
steht, welches Potenzial in ihm 
steckt. Im heurigen Trainings-
lager holten sich Anton Wohl-
gemuth & Co. jenen Schliff, 
der in einer perfekten Saison 
ohne Niederlage mündete.  

Eine perfekte Saison 
ohne Niederlage

Hauptaugenmerk 
auf guter Nach-
wuchsarbeit

Aufstieg als Ziel von
Anton Wohlgemuth

neo-obmann Kurt Moser
will fußball mit Herz

Cornerback mit hohem 
Anspruch

Demnächst wieder im 
Gemeinderat

Die Entstehung der Radler-
runde war wohl eher ein 

Zufall. Zu seinem Fünfziger 
bekam Eduard Perstling ein 
Mountainbike geschenkt. Der 
ausgesprochenen Bedingung, 
damit den Großglockner zu 
bezwingen, schlossen sich 
Sportfreunde als Begleitrad-
ler an: Die Rossegger Biker 
waren geboren. Mehr noch:  
Sie entwickelten sich konti- 
nuierlich weiter. Heute um-
fasst die Runde ein gutes Dut-
zend Radfahrer, das sich zwi-
schenzeitlich bereits mehr als 
den Großglockner zutraut.
„Drei Mal in der Woche stei-
gen wir auf das Rad“, lässt 
Bruno Kranner wissen, dass es 
in der Runde keinen eigenen 
Trainer gibt. Jeder weiß, was 
er zu tun hat und was er sich Dank toller Sponsoren im neuen Tuch

zutrauen kann. An Ehrgeiz 
mangelt es deswegen nicht, 
im Winter und bei Regenwet-
ter weichen alle Mitglieder mit 
größter Selbstverständlichkeit 
auf Hometrainer oder Radrolle 
aus.
Die Liste der Touren kann sich 
sehen lassen. Es ging nach 
Ungarn, der Drauradweg von 
Südtirol bis nach Rossegg und 
ein Ausflug nach Saalbach-
Hinterglemm wurden ab-
solviert. Es folgten mehrere 
Touren nach Mariazell sowie 
viele Ausfahrten in die nähere 
Umgebung und nach Slowe-
nien. Als besonderes Highlight 
gilt aber wohl der „Ritt“ 2014 
über sieben Südtiroler Pässe. 
Die heurige Jubiläumstour? 
Stilfser Joch, Flüelapass und 
Kaunertaler Gletscher.

Der Lohn? Ein Übermaß an Ge-
nugtuung und der Aufstieg in 
die österreichweite Division 3. 
„Es geht noch mehr“, weiß 
Headcoach Patrick Resch seine 
Schützlinge noch nicht am Pla-
fond ihrer Möglichkeiten.
Bei der Kernöl-Bowl am 8. Ok-
tober in Stallhofen haben die 
Spieler die Gelegenheit, diese 
Einschätzung sich selbst und 
auch den Zuschauern zu be-
weisen.

Fußball hat den Versiche-
rungsangestellten seit jeher 

begleitet. Sportclub Stainz, 
FC Sauzipf und schließlich 
15 Schiedsrichterjahre bele-
gen dies eindrücklich. An die 
Schriftführerfunktion schließt 
sich nun eine Position an: Ab 
Anfang Juli leitet der 59-Jähri-
ge die Geschicke des Fußball-
vereins.

Hauptaugenmerk liegt dabei 
auf der Nachwuchsarbeit, die 
in Kooperation mit der Spiel-
union & Spielgemeinschaft 
Schilcherland erfolgt. 
„Die Zusammenarbeit funktio-
niert vorbildlich“, verweist er 
auf aktuell zwölf Fohlenteams. 
Das permanente Ziel: Nach-
wuchsspieler in die Erste-
Mannschaft zu integrieren. 
Im Vorjahr verlief die Meister-
schaft nicht nach Wunsch, ei-
nen exakten Tabellenplatz will 
Kurt Moser der Ersten dennoch 
nicht vorgeben. 
Er erwartet sich aber doch, 
dass sich die Spieler laufend 
verbessern. Das Wichtigste: Sie 
sollen mit Herz für Stainz bei 
der Sache sein.

Drei Mal in der Woche wird trainiert

10-Jahr-Jubiläum
der rossegger Biker

„Stainz ist einer der ältesten 
Vereine der Steiermark“, fühlt 
sich Kurt Moser ob der neuen 
Aufgabe geehrt. 

Das Umfeld mit dem neuen 
Sportplatz, einer begeiste-
rungsfähigen Anhängerschar, 
einem neuen Funktionärsteam 
und der schuldenfreien Ver-
einsgebarung bietet alle Mög-
lichkeiten der Weiterentwick-
lung. Und exakt diese will der 
Neo-Obmann vorantreiben.

… die Zusammen-
arbeit funktioniert 
durch Kooperation 
wirklich vorbild-
lich …
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Etiketten für jedes Produkt:
Marmeladen, Nudeln, Pesto,
Fleisch- und Wurstwaren, Wein, Saft,
Kernöl, Schnaps, Liköre, …

Etiketten für jeden Anlass:
Hochzeit, Taufe, Geburtstag …

jedes Format und jede Form
in Klein- und Großauflagen

ETIKETTEN FÜR IHRE PRODUKTE

Druckhaus Stainz GmbH
A-8510 Stainz I Fabrikstraße 36 I Telefon 03463/45 80
office@druckhaus-stainz.at I www.druckhaus-stainz.at

SÄMTLICHE DRUCKSORTEN

auf Blatt und Rolle

Einen kürzeren Transport-
weg für den „Dinkelwei-

zen“ (Spelzenweizen), vom 
Acker über die Mühle in die 
Backstube, kann man sich 
wohl kaum vorstellen. Jeden-
falls: Ein Stainzer Bäckereibe-
trieb hat sich ein umweltscho-
nendes Vorgehen in Sachen 
Rohstoffverarbeitung (Getrei-
de für die eigene Produktion 
aus der Region um Stainz) zum 
Ziel gesetzt. 
Diesen beispielhaften Weg 
praktiziert dieses Bäckereiun-
ternehmen bereits seit drei 
Jahren in Zusammenarbeit 
mit der „Schafler Mühle” aus 
Gersdorf/Feistritz (Kulm) ge-
meinsam mit den Bauern unse-
rer Region. 
„Der Weg vom Getreideacker 
über die Mühle in den Back-
ofen und zum Konsumenten 
muss so kurz wie möglich ge-
halten werden”, so das obers-

Vom Getreideacker
in die Backstube

„Da Ursprung für den echten Steiraloab ...”

te Ziel des Stainzer Bäckerei-
betriebes. Damit war auch die 
Geburtsstunde für den echten 
„Steiraloab” entstanden. Die-
se effiziente Vorgehensweise 
wird in der Zwischenzeit auch 
von vielen Konsumenten ge-
schätzt und anerkannt. Immer-
hin: Einer der Dinkelweizen- 
äcker liegt nur im fünf Kilo-
meter von der Bäckerei ent-

betrieb nach Stainz, wo mit 
Roggenmehl der „Steiraloab” 
bzw. andere Gebäck- und 
Mehlspeissorten gebacken 
werden. Auch eine Verwen-
dung als Flocken oder Spei-
sekleie ist möglich.
Die Standortansprüche des 
Dinkelweizens sind wegen 
seiner Robustheit kaum von 
Bedeutung. Seine große Win-
terhärte ist für einen Anbau 
in höheren Lagen von Vorteil 
– genauso wie die hohe Nässe-
verträglichkeit, die man durch-
aus positiv gegenüber Winter-
weizen bewerten kann.
Das Unternehmen hat mit 
diesem ökologisch sinnvollen 
Konzept wohl eine Vorbildwir-
kung, was „Regionalität“ be-
trifft. „Man werde diesen Weg 
auch weiterhin beschreiten”, 
so die Unternehmensfamilie, 
„und mit den heimischen Ge-
treidebauern auch die Anbau-
kapazitäten erweitern.” 
Der Dinkelweizen ist eine sehr 
alte Weizensorte, die jedoch im 
letzten Jahrzehnt insbesondere 
im biologischen Landbau wie-
der eine echte Renaissance er-
lebte. Der Ernteertrag beträgt 
4.000 bis 5.500 kg je Hektar.

fernten Anbaugebiet Marhof/
Stainz, an dem auch ein Ge-
nusswanderweg vorbeiführt 
und wo eine Hinweistafel auf 
diese Getreideart den Wan-
derer informiert. Nach dem 
Dreschen wird der Dinkelwei-
zen von der Schafler Mühle 
getrocknet und zu Dinkel-
mehl verarbeitet und kommt  
schließlich in den Bäckerei-

von
Werner
Waniek
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landwirt Werner Schober vor seinem Dinkelweizenacker 
in Marhof/Stainz. Weitere infos unter: www.steiraloab.at
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23. und 24. September 
2016, jeweils um 19.30 
Uhr im Dachbodentheater 
Stainz – ein Projekt von

theaterimfluss:

kassandra.einstück.licht
„Niemals werden dir die 
Menschen Glauben schen-
ken, wenn du ihnen weis-
sagst. Als Überbringerin 
schrecklicher Botschaften 
wirst du von ihnen zurückge-
wiesen werden, ohne Ende!“
Das Stück spielt mit den Mög-
lichkeiten, wie eine hellsichti-
ge Frau, damals oder heute, 
mit dem zerstörerischen Fluch 
des Gottes Apoll bzw. der 
kriegerischen Energie einer 
machtgierigen „männlichen“ 
Welt umgeht.
Text und Schauspiel: Regine 
Lepuschitz

Kultur
in Stainz
Das Programm für 
die Monate Septem-
ber bis November:

regie: Christian Ruck und Re-
gine Lepuschitz
Technik/licht: Stefan Wild

7. oktober 2016 um 20.00 
Uhr im Dachbodentheater:

Best of – C.M. Schreiner 
und Martin Kosch
Ein Kabarettabend der Son-
derklasse.

15. oktober 2016 um 20.00 
Uhr im VTZ-HOFER Mühle:

Ausrasten – Andrea Händ-
ler ist knapp am Ausrasten. 
Am Flughafen wurde ihre ge-
fakte Tussischleuder von einer 

Spaßbremse von Zollbeamten 
konfisziert. Dabei liegen ihre 
Nerven ohnehin schon blank: 
Der All-inclusive-Cluburlaub 
in der Türkei hat die Händ-
ler nämlich mörderisch unter 
Stress gesetzt: Diese Versäum-
nispanik, dass ihr irgendwo et-
was entgeht!

16. oktober 2016 um 11.00 
Uhr im VTZ-HOFER Mühle:

Kabarettherbst-Matinée
mit Brunch
Mischwerk  – „Rejodelt“ 
Mischen is possible!?! Und wo 
wird gemischt?
Im Mischwerk selbstverständ-
lich! Allerdings gibt es welt-
weit nur ein einziges Misch-

werk, was mit Sicherheit auch 
so bleiben wird, denn dieses 
Mischwerk ist einmalig und 
einzigartig!

11. november 2016 um 
20.00 Uhr in der Festhalle 
Stallhof:

Kernölamazonen – mit 
ihrem neuen Programm 
„StadtLand“, ein grenzüber-
schreitendes Musikkabarett.

Nähere Infos unter: 
www.stainzeit.at
Kartenbestellungen unter:
office@stainzeit.at;
Kartenvorverkauf in der 
Trafik Schauer in Stainz, 
03463/2647.

Die Kernöl-
amazonen 
mit „Stadt-
land” am 11. 
november in 
der festhalle 
Stallhof
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impressum:
Gemeinschaftsprospekt der Werbegemeinschaft Stainz.

Autoren: Mag.a pharm. Angelika Bischof, Winfried Bräunlich, Manfred  
Bretterklieber, Manuela Buchebner, Karin Fedl, Johann Kainz, Gerhard  
Langmann, Hans Nuart, Gerhard Pilz, Linde Prelog, Mag.a pharm. Gerlinde 
Pohorely, Mag.a (FH) Heidi Prutsch, Hubert Reif, Nina Reiterer, MA, Regina 
Rihtar, Mag. Wolfgang Schnabl, Werner Waniek und Daniel Zimmermann.

redaktion und für den inhalt verantwortlich: Werbegemeinschaft Stainz, 
Obmann Florian Hubmann, Grazer Straße 1, 8510 Stainz.
www.stainz.istsuper.com (unter Werbegemeinschaft)

Chefredaktion: Nina Reiterer, MA

Herstellung:
Druckhaus Stainz GmbH, 8510 Stainz, Fabrikstraße 36, Tel. 0 34 63/45 80, 
Fax DW 45, E-Mail: office@druckhaus-stainz.at

Manuskripte werden nicht zurückgesandt. Autorenbeiträge müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmen.

Die nächste Ausgabe erscheint Mitte november 2016.

offenlegung:
Die Werbegemeinschaft Stainz ist ein Verein. Titel: Werbegemeinschaft Stainz. 
Sitz: 8510, Grazer Straße 1. ZVR-Zahl: 549517277
Zuständigkeit: Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg

Obmann: Florian Hubmann
Obmann-Stv.: derzeit nicht nachbesetzt
Kassier: Andrea Hiebler
Kassier-Stv.: VDir. Anton Tschuchnik
Schriftführer: Angelika Bischof
Schriftführer-Stv.: Ingrid Harzl

Vereinszweck:  Ist eine gemeinnützige Vereinigung zur Unterstützung der 
Stainzer Wirtschafts treibenden. 

Stimmrecht: Obmann mit zwei Mitgliedern des Vorstandes bei Gefahr  
 in Verzug. Jedoch muss es eine nachträgliche Genehmigung  
 der Mitglieder geben.

Grundlegende Richtung: Von allen politischen Parteien und Interessenvertretungen 
unabhängiges Regionalmedium mit der Berichterstattung über das wirtschaftliche, 
gesellschaftliche, politische, sportliche und kulturelle Leben mit regionalem Fokus.

Restaurant Mediterran
***

Hauptplatz	18	| 8510 Stainz | Tel.: 0 34 63 / 32 0 44
Hauptplatz	1	| 8502 Lannach | Tel.: 0 31 36 / 81 6 04

St. Stefan ob Stainz 134 | 8511 St. Stefan | Tel.: 0 34 63 / 82 1 70

TÄGLICH MENÜ

LANNACH (STEINHALLE)
SOBOTH (STAUSEE)

Mediterran
Burger Grill

QUALITÄT SEIT JAHREN
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Schicken Sie Ihre Veranstaltungstermine an office@druckhaus-stainz.at
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16. 10.
Kabarettherbst: 
Matinée und Brunch
mit „Mischwerk”
Hofer Mühle
Beginn: 11.00 Uhr
Info: 
0699/10416347

21. + 22. 10.
rüegg-feuertage
bei Kachelofen Wolf GmbH Stainz
Gewerbepark 4, Stainz
Info: 03463/4644

26. 10.
Saisonabschluss 
„GenussSchilchern”
Kulinarischer Familienwandertag
ab dem Gemeindeamt Greisdorf
Beginn: 9.00 Uhr
Info: 03463/82210

28. 10.
Projekt fasten
Auftaktveranstaltung mit Erläuterun-
gen zu den Folgeveranstaltungen
der „Gesunden Gemeinde”
Hofer Mühle Stainz
Beginn: 19.00 Uhr

31. 10.
Halloween-Burger-Party
in der Kochschule Markovec
Grazer Straße 21, 8510 Stainz
Beginn: 17.00 Uhr
Info: 03463/20582

nach der gelungenen „Stainz-
Premiere“ 2015 macht die 
stimmungsvolle und ein-
zigartige Silvio-Samoni-
Weihnachtsshow auch 2016 
wieder in Stainz Station.

Silvio Samoni, die goldene 
Stimme vom Wörthersee, 

verzaubert mit weihnachtli-
chen Melodien. Mit ihm wer-
den Alexandra Lexer, Verena 
Hiebler, Silvio‘s Kärnten Kids 
und Silvio‘s Kärntner Chor-
ensemble unter der musikali-
schen Leitung von Petra Nuart 
auf der Bühne stehen und 
für ein abwechslungsreiches 
Showprogramm sorgen. Die 
Moderation liegt wie im Vor-
jahr in den bewährten Händen 
von Manfred Tisal.
Präsentiert wird der Event von 
der Marktgemeinde Stainz, 
der Woche, der Steiermärki-

2. Stainzer Adventzauber
in der festhalle rassach

So., 4. 12. 2016, 16.30 Uhr, Einlass: 15.00 Uhr

schen Sparkasse mit Unterstüt-
zung der Stainzer Wirtschaft: 
Kaufhaus Hubmann, Raiffei-
senbank Stainz, Greiderer Hair 
Professionals, Hiebler&Partner, 
Apotheke Stainz, Druckhaus 
Stainz, Juwelier Angerer und 
die Mühle – „Ein Schmuck-
Stück“.

Apropos Mühle: Die Gäste 
haben durch ein spezielles 
VIP-Upgrade die Möglichkeit, 
sich von Flora und Johann 
Schmuck mit köstlichen Krea-
tionen verzaubern zu lassen. 
Buchen und genießen Sie ein 
außergewöhnliches Menü vor  
der Veranstaltung in der Müh-
le inklusive VIP-Shuttle.

Die Veranstaltung steht im 
Dienst der guten Sache und 
unterstützt die Initiative Stei-
rer helfen Steirern. Das Team 
Silvio und der Kiwanis Club 
Stainz-Schilcherheimat wer-
den die Gäste kulinarisch ver-
wöhnen – damit unterstützen 
Sie aktuelle Projekte von Kiwa-
nis Stainz-Schilcherheimat. 
Juwelier Gerhard Angerer 
stellt zwei Jacques Lemans Uh-
ren zur Verfügung, die Sie mit 
Ihrer Eintrittskarte gewinnen 
können.

… ein großartiges 
und abwechs-
lungsreiches 
Showprogramm …

Silvio Samoni und seine freunde bieten eine zauberhafte 
Weihnachtsshow der Extraklasse. Die Programm-High-
lights der Show folgen Schlag auf Schlag und begeistern 
das Publikum im immer ausverkauften Casineum Velden 
schon seit Jahren.

Karten ab sofort bei:
•	 Juwelier	Angerer
 0676/404 11 67
•	 Trafik	Schauer
 0 34 63/26 47
•	Mühle	–	
 „Ein SchmuckStück“
 0664/238 28 60
•	 Bürgerservice
 Gemeinde Stainz

reservierungen:
•	 team@silvio-samoni.at
•	 Andrea	Hiebler
 0664/913 34 35 A
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Kabarett: isabella Woldrich
Neues Programm: „Hormongesteuert”
Stainzer Weinkeller
Beginn: 19.00 Uhr
Info/Res.: 0664/4202270

17., 24. 9., 
1., 8., 15., 22. 10.
Kinderworkshop im Museum Stainz
für Kinder von 4 bis 10 Jahren
Universalmuseum Joanneum Schloss Stainz
10.00 – 12.00 Uhr
Info: 03463/2772-16

8. 9.
Singlewanderung
Geführte Wanderung von ca. 4 Std.
Treffpunkt: Parkplatz neben Bahnhof-
park, Hunde willkommen.
Altersempfehlung: 25 – 45 Jahre
Start: 9.30 Uhr
Info/Anmeldung: 0664/4556394

23. + 24. 9.
2. Apfelfest bei iMA Schuhe Stainz
Info: 03463/55502

24. + 25. 9.
Kunsthandwerksmarkt + Biofest
am Hauptplatz Stainz

29. 9., 27. 10, 24. 11
offenes Singen
im Buschenschank Jud
Beginn: 19.00 Uhr
Info: 0664/4635617

1. 10., 5. 11.
offenes Atelier von Grete faßwald
Glasblasen am Studio-Ofen
in der Lastenstraße 14
10.00 – 14.00 Uhr
Info: 0664/5339119

7. 10.
Kabarettherbst: Martin Kosch & 
Claus Maria Schreiner
Dachbodentheater Stainz
Beginn: 20.00 Uhr
Info: 0699/10416347

8. 10.
Braunschweigerkesselparty
am Sportplatz Stainztal
(in der Halle des ESV Stainztal)
Beginn: 12.00 Uhr

9. 10.
Altweibermarkt
beim Bäuerlichen Klein- und Kunst-
handwerk und Stöckl in Rassach
Beginn: 10.00 Uhr
Info: 03463/3791

12. + 13. 10.
fahrt ins Blaue
vom Seniorenbund Stainz
Info/Anmeldung: 03463/21432

14. 10.
Kabarettherbst: Andrea Händler
mit „Ausrasten”
Hofer Mühle Stainz
Info: 0699/10416347

www.stainzeit.at

5. 11.
40. Stainzer Trachtenball
der Volkstanzgruppe Stainz
Musik: Liebochtaler Tanzgeiger
Hofer Mühle Stainz
Beginn: 20.00 Uhr
Info: 0664/4635617

11. 11.
Kommunikation und Miteinander
in der familie
von Dagmar Tranninger
Am Eichegg 4, Stainz
Beginn: 18.30 Uhr
Info: 0650/5917489

12. 11.
Weinfest auf Schloss Stainz
im Refektorium des Schlosses Stainz
und im alten Weinkeller
mit Kulinarik der Stainzer
Gastronomie und Musik
18.00 – 23.00 Uhr
Info: 0664/4202270

Sturm auf das rathaus
in Stainz
Beginn: 11.11 Uhr
Info: www.fc-sauzipf.com

26. 11.
Stainzer Advent
(Fortsetzung vom Heiteren Advent)
„Merry Christmas, happy Clausi”
mit E. Dworak und Dr. M. Mandak
Dachbodentheater Stainz
Beginn: 19.30 Uhr
Info: 0676/7212505
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aktuellBLITZLICHTER

Stainzer Schilcherlauf: Auch heuer wieder ein beliebtes 
Highlight für Hobbyläufer.

Beim fest der ff St. Stefan wurde von Toyota Hecher der 
neue, eindrucksvolle Hilux (über 1 t nutzlast) präsentiert.

Die oldtimertrophy 2016 in Stainz zeigte sich ihren Besu-
cherinnen mit wahren Automobil-Prachtexemplaren.

Beim Ankauf neuer Dressen für den leichtathletik-Verein gab 
es u. a. Unterstützung der raiffeisenbank lieboch-Stainz.

Blitzlichter

A
nz

ei
ge

Die Stainzer Schilchertage: Bgm. Walter Eichmann, Erich Jud, 
lH Hermann Schützenhöfer und Weinkönigin Johanna ii.

Unter der leitung von Brigitte Wagner-Senemann bewie-
sen die Kinder der nMS Stainz großes künstlerisches Talent.

Das heurige Augustini-Pfarrfest Stainz war für Große und 
Kleine äußerst unterhaltsam und kurzweilig.

Das redaktionsteam von Stainz aktuell bei den Vorberei-
tungen und Planungen der nun vorliegenden Ausgabe.
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Ärztenotdienst 09/2016 bis 12/2016

Der Wochenenddienst bedeutet nur telefonische Rufbereitschaft. Bitte beanspruchen Sie die Notdienste nur in wirklich dringenden Fällen. Der Dienst habende Arzt ist unter der jeweiligen Telefonnummer zu erreichen.

September:
17./18. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr
24./25. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr

oktober:
01./02. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr
08./09. Dr. Johann Deutschmann St. Stefan Tel. 81 4 55  Anm. 9 – 11 Uhr
15./16. Dr. Kurt leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr
22./23. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr
26. Dr. Johann Deutschmann St. Stefan Tel. 81 4 55  Anm. 9 – 11 Uhr
29./30. Dr. Kurt leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr

november:
01. Dr. Werner E. Salmhofer Bad Gams Tel. 38 00 DA Anm. 8 – 10 Uhr
05./06. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr
12./13. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr
19./20. Dr. Kurt leinich Stainz Tel. 38 80  Anm. 9 – 11 Uhr
26./27. Dr. Peter Höll Stainz Tel. 33 77 DA Anm. 9 – 11 Uhr

Dezember:
03./04. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr
08. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr
10./11. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr
17./18. Dr. Peter Höll Stainz Tel. 33 77 DA Anm. 9 – 11 Uhr
24./25. Dr. Camilla friedrich St. Stefan Tel. 80 2 20 GA Anm. 9 – 11 Uhr
26. Dr. Georg Gamillscheg Stainz Tel. 33 11 DA Anm. 9 – 11 Uhr
31.12./1.1.17 Dr. Johann Deutschmann St. Stefan Tel. 81 4 55  Anm. 9 – 11 Uhr

Allgemeinmediziner
ordinationszeiten
Dr. Deutschmann Mo, Di, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di 17 – 19 Uhr;
Telefon 81 4 55 Do 14.30 – 18 Uhr
Dr. friedrich Mo 8 – 11.30 Uhr; Di 8.20 – 13.00 u. 17.00 – 19 Uhr; 
Telefon 80 2 20 Mi 17.30 – 20 Uhr; Do u. Fr. 8.20 – 12.10 Uhr
Dr. Gamillscheg Mo, Di, Do, Fr 7.30 – 12 Uhr;
Telefon 33 11 Mi 15 – 18 Uhr
Dr. Höll Mo, Di, Mi, Fr 8 – 12 Uhr;
Telefon 33 77 Di und Do 16 – 18 Uhr
Dr. leinich  Mo 16 – 19 Uhr; Di 7.30 – 12 u. 18 – 19 Uhr;
Telefon 38 80      Mi 7.30 – 12 Uhr; Do keine Ordination; 
 Fr 7.30 – 12 Uhr; Sa 7.30 – 10 Uhr
Dr. Salmhofer Di – Fr 7.30 – 11 Uhr;
Telefon 38 00 Mo und Do 16 – 19 Uhr

fachärzte
ordinationszeiten
Dr. Millauer Mo, Mi, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr;
Internist  Mo, Mi 14.30 – 18.00 Uhr
Tel. 5060-0 und nach Verein barung.
Fax 5060-20 Kassen: BVA, KFA, SVA, SVB, VA
 Wahlarzt für GKK; VU für alle Kassen
Dr. Schoklitsch Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr
Zahnärztin, Tel. 22 62 Mo, Mi 14 – 18 Uhr 
Univ. Doz. Dr. Wimmer  Mo, Di, Mi, Do, Fr 8 – 12 Uhr; 
Zahnarzt, Tel. 23 65 Di 13 – 18 Uhr und Do 13 – 17 Uhr
 und nach Vereinbarung 
Dr. Zach Mo 8 – 18 Uhr;
Zahnarzt, Tel. 31 69 Di und Do 8 – 14 Uhr;
 Mi 12 – 19 Uhr; Fr 8 – 12 Uhr
Univ. Prof. Dr. Bartl nach Vereinbarung 
Augenarzt, Tel. 52 59   Hauptplatz 16 
Dr. Scheer  nach Vereinbarung
Psychologin, Tel. 57 87 Am Viehmarkt 4fachärzte

im Ärztehaus Stainz  ÄrZTEHAUS
03463/2937Dr. Gollmann, HNO, Tel. 29 37, Mi von 16 – 19 Uhr

Dr. Griesbeck, Allgemeinmedizin, Homöopathie und Akupunktur, Telefon 0676/353 76 43
Di und Do von 9 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. rüttenauer, Interne Medizin, Telefon 29 37, Di und Mi von 8 – 12 Uhr

UrlAUB &
forTBilDUnG
Dr. Deutschmann:
17. 10. – 21. 10. 2016
19. 12. – 23. 12. 2016

Dr. Gamillscheg:
12. 09. – 30. 09. 2016
31. 10. – 04. 11. 2016
19. 12. – 23. 12. 2016

Dr. Höll:
26. 10. – 28. 10. 2016
27. 12. – 31. 12. 2016

Dr. leinich:
26. 09. – 30. 09. 2016
03. 10. – 10. 10. 2016
11. 11. – 12. 11. 2016

Dr. friedrich:
12. 10. – 14. 10. 2016
24. 11. – 02. 12. 2016
27. 12. – 31. 12. 2016

nachtdiensteinteilung der Apotheken
Stainz, 03463/21 56
Lannach, 03136/80 980
St. Stefan, 03463/80 2 65
KW: KalenderwocheLaut Verordnung der BH Deutschlandsberg wochenweiser Wechsel, jeweils montags 8.00 Uhr

K
W 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49

Grünes Kreuz Steiermark: 148 46
rettungsdienst u. Krankentransport: 24-Stunden-Erreichbarkeit

50 51

november 2016 Dezember 2016Sept. 2016 oktober 2016

52

www.stainz.istsuper.comwww.stainz.istsuper.com ÄRZTE- UND APOTHEKENNOTDIENST

05 0144-512000
www.st.roteskreuz.at

mit VorBEHAlT!
mit VorBEHAlT:
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AK-Shopping  i  Juwelier Angerer  i  ApotheKe StAinz  i  BAuer & Co  i  Berger, der MArMelAdelAden  i 

BerglAndMilCh egen  i  BioAlM wASSerMAnn-wirt  i  Boutique oKAy  i  gArtenBAu CAlovini  i   

Chili KüChen  i  die Mühle, ein „SChMuCKStüCK“  i  die prAxiS, Birgit huBMAnn  i  CdM inCoMing  

i  FAMilie ruhhütl, eBerlhoF  i  eChtzeit MArKeting e.u.  i  gASthAuS eCKwirt  i  SteuerBerAtung 

ehgArtner  i  eSB  i  FArMer-rABenSteiner  i  glASerei FASSwAld geSMBh  i  MASSAgeinStitut  

KArin Fedl  i  Fit-lounge  i  FlAnyeK geSMBh  i  Frei.Stil  i  Foto AugenBliCK  i  eleKtrounternehMen 

gAiCh Kg  i  MASSAgeSAlon KlAuS gAiSCh  i  gärtnerei SChACherl gMBh & Co Kg  i  Juwelier /

goldSChMiede gJeCAJ  i  gläSer CoAChing  i  Spenglerei / dAChdeCKerei göritzer   i  FriSeurSAlon 

greiderer  i  grünewAld FruChtSAFt geSMBh  i  FlorA SAlon hAMMer  i  MASChinenBAu hAAS  

i  hAgeBAu wAllner  i  iMA SChuhe  i  druCKhAuS StAinz gMBh  i  hAndyShop  i  FenSter und 

türen hArtBAuer  i  CAFé-reStAurAnt hArMonie  i  toyotA heCher  i  AndreA hieBler  i   

hieBler & pArtner  i  FriSeurSAlon hohenSinger  i  genuSSgärtnerei höller  i  der MuSidoKter 

gerAld hörzer  i  KAuFhAuS huBMAnn  i  KFz-JAuK  i  AutohAuS JeSChelnig  i  KAinz gMBh  i  

eleKtroMeChAniK KAinz / gASthAuS leBerSChuSter  i  gASthAuS wiA‘z‘hAuS  i  herzenSworte 

gABriele KoCh  i  KrAxner deSign  i  ShiAtSu Krenn  i  verMeSSung KroiS  i  StAinzer MArKtBeiSl / 

SuppentopF  i  huMAnenergetiKer Kügerl  i  leBenSwerKStätten StAinz  i  gerhArd leidl, 

leBenS- und SoziAlBerAtung  i  CAFé lex  i  genuSSMAnuFAKtur luKAShoF  i  KFz MAndl  i  ShiAtSu 

energetiKerin MArChl  i  KoChSChule MArKoveC  i  MArKtgeMeinde StAinz  i  MeerBliCKreiSen  i  

gASthAuS MediterrAn  i  wurStpionier MeSSner   i  MAriKA MlinAr  i  noveM gMBh  i  FriSeurSAlon

pitter CArinA  i  SteinMetz pölzl  i  tAxi und MietwAgen prAll  i  rAiFFeiSenBAnK lieBoCh-StAinz  i  

weingASthoF rAuCh-hoF  i  rAunJAK interMediAS  i  BäCKerei MArhoFMüller  i  holzBAu SChrAnger  

i  MAlereiBetrieB reiterer  i  die werBeSChMiede  i  SpArMArKt reiSS  i  dr. SCAlA optiK  i  

SChilCherlAndhoF StAinz  i  gASthAuS SChAller  i  trAFiK SChAuer   i  perSonentrAnSporte 

SCherKl  i  gASthAuS SChloSStoni  i  notAr SChnABl  i  KlAudiA SChneider  i  reStAurAnt & 

wirtShAuS StAinzerhoF   i  SteierMärKiSChe SpArKASSe  i  genuSSlAden SteinBAuer  i  StrohMeier

ChriStBäuMe  i  weBerei Strunz  i  teAM SteinBAuer  i  tenniSCenter SChilCherlAnd  i  

tez teChnologie- und entwiCKlungSzentruM  i  dAgMAr trAnninger  i  touriSMuSverBAnd 

SChilCherlAnd-StAinz-reiniSChKogel  i  trACht & Mode ulz  i  uniqA verSiCherung  i  vinAriAt 

StAinz   i  StrAuSSenFArM vötSCh  i  glAS und Mehr  i  trAChtenStuBe weigl  i  MoniKA wenzl  i   

MöBelhAuS wohlgeMuth  i  FriSeurSAlon wolF  i  KAChelöFen wolF  i  BeStAttung wolF  i  zur einKehr

REGIoNAL
IST

GENIAL

Alle BetrieBe der werBegeMeinSChAFt StAinz SAgen dAnKe Für ihren einKAuF in StAinz!
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